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Hierzu eine Beilage.

Vom Flottenmanöver.
An Bord S . M . Flottenflaggschiff

„Blücher", 19 . August.
H ' (Nachdruck verboten .)

Die Flottenmanöver sind den Herbstübungen des Heeres
nachgebildet; sie dienen dazu, das kriegsmäßige Zusammen¬
wirken der verschiedenen Geschwader, Divisionen und Flottillen
gründlich rinzuüben und damit die Kriegsbereitschaft der Flotts
zu vollenden. Aber von den Manövern am Lande unter¬
scheiden sie sich doch in ihrem ganzen Verlaufe sehr bedeutend.
Einmal stellen die Flottenmanöver meistens nicht eine Reihe
zusammenhängender Kriegsereignisse dar , sondern bestehen aus
mancherlei unabhängigen Einzelübungen. Dos hat seinen
guten Grund in der Mannigfaltigkeit der Aufgaben, die einer
Schlachtflotte und insbesondere der deutschen Schlachtflotte
im Kriege zufallen . Allerdings soll auch die Schlachtflotte
genau wie das Feldheer den Feind suchen und schlagen , wenn
sie den Kampf mit einiger Aussicht auf Erfolg annehmen
darf . Aber nur die nötige Macht kann diese Aussicht auf
Erfolg schaffen . Das Flottengesetz soll dem Mangel abhelfen,
aber vorerst ist das Gesetz noch nicht durchgeführt. Mit
anderen Worten , Deutschland besitzt jetzt noch keine seiner
Größe entsprechende Schlachtflotte, trotzdem seine Marine
Flottenmanöver abhält . Das Flottcnflaggschiff ist kein Linien¬
schiff , d. h . kein schweres , gepanzertes Schlachtschiff, sondern
ein braves Schulschiff ohne Panzer und ohne Kanonen; doch
nein, um genau zu sein : es hat zwei kleine Salutgeschütze, die
scherzweise „ die beiden Wallbüchsen" genannt werden. Von
den beiden Geschwadern der Schlachtflotte besteht nür eins
aus Linienschiffen. Aber auch dieses erste Geschwader hat
doch nur eine Division, die aus vollsaftigen, kernigen Schlacht¬
schiffen neuer Art , den Schiffen der Brandenburgklasie, zu¬
sammengesetzt ist ; die zweite Division hat nur veraltete
kleine Schiffe , .. Baden ", „ Bayern " und „Oldenburg " .
„ Baden " und „ Bayern " sind letzthin frisch aufgearbeitet
worden, haben auch andere Kessel bekommen , aber ihre Panzer
und Panzergeschütze sind natürlich die alten geblieben. Das
zweite Geschwader hat wieder zwei Divisionen; beide sind
nicht mit Schlachtschiffen, sondern mit den zwar neuen und
tüchtigen, aber doch kleinen Küstenpanzsrschiffender Siegfried¬
klasse , deren jedes kaum ein Drittel so groß und kaum ein
Drittel so stark wie ein Linienschiff ist , besetzt. Diese Schiffe
sind nur für die Friedensübungen in die Flotte eingestellt;
im Kriege sind die 8 vorhandenen Küstenpanzerschiffefür die
Verteidigung des Kaiser Wilhelmkanals bestimmt, werden also
an den Bewegungen der Schlachtflotte vor den deutschen
Küsten nur in der Nähe ihres Verteidigungsgebiets teilnehmen
dürfen. Spärlich sieht es auch noch mit Kreuzern für den
Ausklärungsdienst aus . Für die gesetzmäßige Schlachtflotte
von 17 Linienschiffen ( 1 Flottenflaggschiff und 2 Geschwader
zu je 8 Schlachtschiffen) sollen 6 große und 16 kleine Kreuzer
verfügbar sein . In diesem Jahre hat die Flotte nur 4 kleine
Kreuzer als Vorposten und Kundschafter. Davon ist nur
einer, der „ Greis "

, ein wirklich schnelles Schiff ; um überhaupt
zwei Gruppen dieser Spähschiffe bilden zu können , hat man
als Stellvertreter noch ein Torpedodivisionsboot und ein
Transportschiff einstellen müssen.

Diese kleine Betrachtung war nötig für den Binnen¬
länder : er könnte sonst denken , wenn er von den Flotten¬
manövern liest, wir hätten schon eine große Schlachtflotte.
Nicht die Zahl der Schiffe macht diese , sondern die richtige
Zusammensetzung aus echten Schlachtschiffen und wirklichen
Kreuzern. Aber trotzdem es noch etwas am richtigen Werk¬
zeug fehlt, sind die Flottenmanöver doch schon heute unent¬
behrlich für dis Schulung der Offiziere und Mannschaften.
In den Krieg könnte eine so bunt zusammengewürfelteFlotte
freilich kaum ziehen ; das ist der große Unterschied gegen die
Herbftmanöver am Lande. Die Truppen im Manöver können
olle, so wie sie sind, gegen den Feind geführt werden, von
der Flotte aber müßten eine ganze Reihe von Schiffen Zurück¬
bleiben, weil sie im Kampfe nur feuergefährlicher Ballast für
die Besseren sein würden. v.

m - 20 . August.
Unter dem grauen Wolkenschleier , der das Himmelsblau

fast während des ganzen gestrigen Tages verdeckte , sank die
Sonne strahlend ins Meer ; kaum ein Drittel ihrer vollen
Scheibe deckte der Spalt zwischen Wolkenrand und Meeres¬
kimm . Ein wagerechter, rotglänzender Streifen zog sich um
den halben Gesichtskreis herum. Wo Land die Kimm bedeckte,
lag der feurige Streifen etwas höher und folgte den welligen
Linien der dänischen Jnselküsten; nur die freie Kimm zeigte
einen scharfen geraden Strich , der stellenweise nur so dünn

wie der feinste Haarstrich leuchtete. Noch lange nach Sonnen-
niedergang behielt der Streifen seine prächtige Glut. Er
verriet der Flotte das Versteck der Torpedoboote, die nach¬
mittags westwärts gedampft waren und nun dicht unter Land
unsichtbar zu sein glaubten. Nun , von den Booten sah auch
niemand eins Mastspitze oder sonst etwas, aber ihre schwarzen
Rauchsäulen waren an der Stelle, wo sie den rosigen Spalt
der Kimm durchkreuzten, eine neben der anderen mit unbe¬
waffnetem Auge zu zählen. Weiter oberhalb verloren sie
sich wieder im dunklen Gewölk. Da viele Dampfer dort bei¬
sammen lagen, wie der Rauch ankündigte, mußten es Kriegs¬
schiffe oder Torpedoboote sein ; denn harmloseHandelsdampfer
fahren stets einzeln, nie rudelweise, liefern deshalb allenfalls in
seltenen Fällen bis zu drei Rauchsäulen, wenn es große
Schnelldampfer mit drei Schornsteinen sind , aber nicht mehr.
Freilich wußte man auf der Flotte nichts weiter, als daß
feindliche Boote in der Nähe waren ; ob sie von ihrem
Ankerplatz aus geraden Wegs oder auf Umwegen gegen die
Flotte vorgeheu würden, das konnte man den Rauchsäulen
am Abendhimmel nicht ansehen, mußte also bereit sein , aus
irgend einer Richtung vom Feinde angegriffen zu werden.
Ehe die Nacht hereinbrach, wurden allerlei Schutz- und
Abwehrmaßregelnauf den Schiffen getroffen; wachweise lagerten
die Schnellfeuerkanoniere bei ihren Waffen. Signalmann¬
schaften besetzten alle Ausguckposten, Maschinistenmaatestanden
zur Bedienung der Scheinwerfer bereit, den Schalthebel in
der Hand, um diesen gefährlichsten Feind der Torpedoboote
sofort aufleuchten zu lassen . Sorgfältig war jeder Licht¬
schimmer verdeckt , der die Schiffe hätte verraten können.
Eine der wichtigsten Schutzmaßregeln ist neben anderen die
Form , in der die Schiffe ihre Ankerplätze zu einander wählen;
sie muß so beschaffen sein , daß möglichst viele Schiffe ihr
Feuer aus aystürmeude Boote richtet! können, ohne einander
zu verdecken . Deshalb liegen die Schiffe wie Schachfiguren
auf einem weitläufigen Schachbrett in großen Abständen von
einander. Die Kreuzer der Aufklärungsgruppen übernahmen
den Wachtdienst; sie dampften langsam und einzeln in weitem
Bogen um die verankerten Panzerschiffe herum. Kamerad
Kreuzer bewacht die großen Brüder gegen das kleine , lästige
Ungeziefer — um einen zwar nicht gern gebrauchten, aber
passenden Ausdruck zu wählen — ; dafür sorgt Kamerad
Linienschiff bei Tage mit für den schwächeren Bruder , indem
er den feindlichen Panzergeschwadern zu Leibe rückt.

Die Kreuzer der Flotte hatten eine schwere Aufgabe zu
erfüllen; denn der große Kreis , auf dem die sechs kleinen
Kreuzer in gleichen Abständen um die Flotte herumdampften,
bedingte große Lücken zwischen den einzelnen Schiffen. Die
Nacht breitete wieder einen schwarzen Vorhang über die Flotte.
Begünstigt von der Windstille gelang er der Flottille nur
allmählich und nach längerem Suchen , den Ankerplatz der
Torpedoflotte zu entdecken, trotzdem ihr die ungefähre Lage
der Schiffe bekannt gegeben war . Sobald der erste Kreuzer
den Feind glücklich entdeckt und beleuchtet hatte, begann das
Scheinwerferspiel vom vorigen Abend. Mit rasender Ge¬
schwindigkeit sausten die Torpedoboote aus verschiedenen
Richtungen mitten in die Flotte hinein. Fast gleichzeitig,
als die vorderstenBoote beleuchtet wurden, begann auch schon
das Geknatter der leichten Schnellfeuerladekanonen, die zur
Uebung der Mannschaften mit Platzpatronen geladen waren.
Dadurch entsprach das Bild des nächtlichen Kampfes noch
mehr der ernsten Wirklichkeit . Generalstabsosfiziere des ^
Heeres, die auf den Torpedobooten den Angriff mit¬
machten , um das Wesen des Seekrieges kennen zu
lernen , bewunderten aufrichtig die große Geschicklichkeit
und Nervenfestigkeit der Torpedoboots - Kommandanten,
die sich im tiefsten Dunkel an die Schiffe heranzutasten ver¬
standen, und die im grellsten elektrischen Lichte unter Voll¬
dampf ihre Boote durch die feindlichen Linien h 'ndurchsteuerten,
jede Gelegenheit ausnutzend, um Torpedos abzuseuern, oder
vielmehr, um die Abgabe eines Schusses aus richtigem Ab¬
stande zu markieren. Angreifer und Verteidiger hatten ihre
Sache gleich gut gemacht. Wenn man aber bedenkt , wie
lange Zeit die Torpedoboote dem Schnellfeuer ausgesetzt
waren, so muß man annehmrn, daß die Schiffe bei solchem
Angriff doch viel besser wegkommen als die Boote . — Heute
Vormittag wurden wieder allerlei taktische Fahrübungen vor¬
genommen ; da sie oft wiederholt werden müssen , um die
Flotte gründlich im gemeinschaftlichen Manövrieren zu üben,
wird später noch Gelegenheit sein , von ihnen zu erzählen.
Zu diesen Hebungen waren auch drei stattliche, alte Schul¬
schiffe „Stosch "

, „ Moltke" und „ Gneisenau" schon gestern
Abend aus Kiel herausgedampft und hatten bei der Flotte
geankert. Sie wurden von lustigen Spottvögeln , die auf
See nicht seltener als am Lande sind, das Nelsongeschwader
genannt, und zwar nicht nur , weil sie die schwimmenden
Gymnasien der zilkimsfiZen deutschen Nelsons find, sondern

auch , weil ihre stolze , malerische Takelung aus längst ver¬
gangenen Zeiten stammt. v.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser ist am Sonnabend früh in Mainz ein¬
getroffen und wurde am Bahnhof vom Großherzog von Hessen
empfangen. Der Kaiser begab sich zu Pferde in Begleitung
des Großherzogs an den vor dem Schloßthor errichteten
Triumphbogen, wo der Stadtvorstand , die Behörden, Vereine
mit ihren Fahnen und die Fanfarenbläser des 27 . Artillerie-
Regiments zum Empfang erschienen waren. Hier wurde der
Kaiser vom OberbürgermeisterI)r. Gaßner mit einer Ansprache
begrüßt, die mit einem Hoch auf den Kaiser schloß . Der
Kaiser erwiderte für die ihm dargebrachteHuldigung folgendes:

„Ich danke Ihnen , verehrter Herr Oberbürgermeister , für die
herzlichen Worte, die Sie soeben an mich gerichtet haben . Ihre
Stadt ist mir nicht neu ; schon in jungen Jahren , als Knabe , war
ich hier und habe damals ähnliche Betrachtungen angestellt , wie
Sie mir solche soeben in gedrängter und zutreffender Form bor¬
getragen haben . Das römische Reich deutscher Nation ist zu Grunde
gegangen , weil cs nicht auf nationaler Grundlage aufgebaut war;
sein Zerfall hatte seinen Grund in dem Mangel patriotischen
Empfindens und Zusammsnhaltens seiner Glieder . Das deutsche
Reich ist entstanden aus dem dringenden Bedürfnis nach gemein¬
samem Zusammenhang und Oberhaupt ; es baute sich auf auf de« .
Grundlage der Vaterlandsliebe. Ich bin fest entschlossen, das Werk
meines Großvaters und den Frieden , der uns so teuer ist, mit allen
meinen Kräften zu erhalten . Das werde ich aber nur können,
irnnn es uns gelingt , unser Ansehen bei unseren Nachöaren aufrecht
zu erhalten . Dazu bedarf es der Einigkeit und Mitwirkung aller
deutschen Stämme, ja, jedes Einzelnen , auch der Stadt Mainz.
Ich habe mich gefreut zu sehen, welch' schöne Entwickelung Ihre
Stabt genommenhat. Was' mich anbelangt, so können Sre ver¬
sichert sein, daß ich an Ihrer Zukunft warmen Anteil nehme und
für Sie thun werde, was in meinen Kräften steht, damit Sie un¬
gestört auch in Zukunst in bürgerlicher Eintracht leben, Handel
treiben und Ihren Wein bauen können. Ich werde dessen eingedenk
bleiben , daß von jenem Hause aus, wo ich heute a-s Gast meines
lieben Vetters weile , mein Großvater seinen Zug nach Westen an¬
getreten hat, auf dem er das deutsche Reich mit festem Hammer»
schlag zusammengenietet hat. Ich danke Ihnen , verehrter Herr
Oberbürgermeister , für den freundlichen Empfang und die schöne
Ausschmückung Ihrer Stadt , und bitte Sie , diesen Dank in meinem
Rainen auch Ihren Mitbürgern auszusprechen ."

Der Kaiser reichte dem Oberbürgermeister die Hand und
ritt sodann unter den Hochrufen der Menge über die Große
Bleiche nach dem Paradeplatze. An der Parade nahmen die
21 . und 2b . Division teil. Nach der Parade sprach der
Kaiser insbesondere dem 23 . Husaren - Regiment seine Zu¬
friedenheit aus , indem er äußerte : Der große Friedrich und
der alte Ziethen würden sich gefreut haben, solch ein Regiment
zu besitzen oder zu führen. Er freue sich, dem Regiment
seine Anerkennung aussprechen zu können . Der Kaiser schloß
mit den Worten : „ Das Husaren - Regiment König Humbert
Hurra ! " und verlieh dem Regiment mehrere Auszeichnungen.
Unter Glockengeläute kehrte der Monarch sodann an der Spitze
der Fahnen zur Stadt zurück . Auf dem Gutenbergplatz, wo
die städtischen Behörden, Bischofs Haffner, Vereine, Gewerke
und Schulkinder mit Fahnen und grünen Reisern versammelt
waren, um dem Kaiser zu huldigen, überreichte der Ober¬
bürgermeister vr . Gaßner den Ehrentrunk. Der Kaiser trank
auf das Wohlergeben der Stadt, indem er den schönen Ver¬
lauf des Tages hervorhob. Später fand im großherzoglichen
Schlosse ein Festmahl statt. Bei der Hoftafel lagen 35 Ge¬
decke auf. Neben dem Kaiser saß der Großherzog von Hessen
und der kommandierendeGeneral von Wittich, gegenüber der
hessische Finanzminister Rothe . Während des Mahles brachte
der Großherzog einen Toast ans den Kaiser aus, welchen der
Kaiser mit einem Hoch auf den Großherzog erwiderte. — Am
Nachmittag trafen der Kaiser, wie auch die Kaiserin, in Kron-
berg zum Besuch bei der Kaiserin Friedrich ein.

— Aus dem Testament des Fürsten Bismarck
wird der „ Danz . Zeitung " folgendes mitgeteilt : Mir lag das
Testament des Fürsten von Bismarck vor. Danach hat Graf
Wilhelm die sämtlichen pommerschen Güter erhalten, außer
Rheinfeld im Kreise Rummelsburg , das an den Fürsten
Herbert von Bismarck fiel. Der Fürst erhielt ferner sämt¬
liche Kleinodien rc., die mit einem Werte von einer Million
angegebensind und bei Bleichröder deponiert waren. Hieraus
hat der Fürst Herbert an seinen Bruder noch 300,000 Mk.
zu zahlen. Die Töchter des Grafen Wilhelm, drei an der
Zahl , haben jede 100,000 Mk. geerbt, die Gräfin Rantzau
erhielt noch 900,000 Mk. An Legaten erhielten außer den
oft genannten direkten Bedienten der Varziner Oberförster
Wesifal 10,000 Mk., der Gärtner Knuth 1000 Mk , der
Forstsekretär Räther 1000 Mk., der Gartenarbeiter Sack
100 Mk. — Als Objekt des Testamentsist bei Gericht



3 Millionen Mark angegeben worden , man schätzt den Nachlaß
jetzt aber auf etwa 20 Millionen Mark.

— Wie die „Pos . Z ." erfahren haben will , wird von Moritz
Busch demnächst, vielleicht schon in der kommenden Woche, im
Verlage von S . Hirzel einBuch über den Fürste » Bismarck
erscheinen. Das Blatt schreibt: Der Verfasser betitelt seine Schrift'
„Bismarck und sein Werk , Beiträge zur Geschichte der letzten Jahre
bis 1896 , nach Tagebuchblättern " . Die Verlagsbuchhandlung giebt
der Ankündigung eine der üblichen Emvfehlungen mit auf den Weg.
Hiernach hat Herr Moritz Busch sein Buch ebenso geschrieben, wie
er immer zu schreiben pflegte, nämlich , indem er einfach die brüh¬
warm gemachten Aufzeichnungen über soeben gehabte oder gehörte
Gespräche mit dem Fürsten zusammenstellte . Er beruft sich dies¬
mal aber auch auf einen besseren Gewährsmann , nämlich auf Lothar
Bücher , der ihm angeblich bei der Sichtung und Ergänzung seines
Materials zur Seite gestanden hat . Büschs Schrift selbst wird er¬
weisen müssen , ob sie das Interesse verdient , das etwas Voreilig
für sie erweckt wird.

— Ueber die Frage der Einführung eines Fisch¬
zolles wurde jüngst auf dem 7 . deutschen Fischereitag in

Schwerin ( Mecklenburg ) unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
verhandelt . Aus der Erörterung ergab sich , daß die An¬

gelegenheit noch nicht als spruchreif anzusehen ist . Es wurde
auf Antrag des Fürsten von Hatzfeldt beschlossen , mit Hilfe
der au den deutschen Fischcreiverein angeschlossenen Vereine
eine Enquete zu veranstalten , um über die Produktion der

einzelnen Gebiete an Süßwasserfischen ein möglichst zutreffendes
Bild zu erlangen , und weiterhin in Erfahrung zu bringen,
ob und in welchem Maße eine Steigerung der Produktion
noch zu erwarten ist . Ferner sollen die verschiedenen Eisen¬
bahnverwaltungen um Auskunft angegangen werden , was an

Süßwasserfischen über die Grenze kommt.
— Die offiziöse „ Berl . Corresp . " schreibt : Neuerdings

brachte die Tagespresse , namentlich die impfgegnerische
Presse , Mitteilungen über Pockenausbrüche in ver¬

schiedenen Teilen Deutschlands . Die daran geknüpften Be¬

merkungen , daß die schwarzen Blattern aus Deutschland , trotz
entgegengesetzter , Erklärungen , thatsächlich noch nicht ver¬

schwunden seien , und daß ihr Auftreten gegen das Vorhandensein
eines wirksamen Schutzes durch das Reichsimpfgesetz spreche,
erscheinen jedoch nur bei oberflächlicher Betrachtung richtig.
Bei weiterer Erforschung der Thatsachen wird die Haltlosigkeit
jener Bemerkungen aufgedeckt . Pockenfälle sind stets eine

Folge der Krankheitseinschleppung aus dem weniger geschützten
Auslande . Trotz dieser immer wiederkehrenden Einschleppungen
ist jedoch eine nennenswerte Verbreitung der Pocken nicht
beobachtet . Wenn die Krankheit thatsächlich keinen Boden

gesunden hat , so ist der Schutz lediglich den Wirkungen des

Jmpsgesetzes zu verdanken . Die Ergebnisse der Beratungen
der Sachverständigenkommission zur Prüfung der Aussührungs-
bestimmungen des Jmpsgesetzes unterliegen gegenwärtig noch
der Bearbeitung seitens der zuständigen Behörden ; alles , was
hierüber bereits veröffentlicht wurde , ist daher ungenau und

unvollständig.
— DerAntrag auf vorläufige E kl tlassung des Freiherr»

von Hammerstein aus dem Zuchthause , welcher von den An¬

gehörigen gestellt worden war , rst, wie die „Staatsb .-Ztg ." hört,
abgelehnt worden . Die „ Staatsb .-Ztg ." drückt ihr Befremvcn über
die Ablehnung des Gesuchs aus , da Frhr . v . Hammerstein vollständig
die Bedingungen des Z 23 des Strafgesetzbuchs erfüllt , habe, der
bestimmt , Laß dis zu einer längeren Zuchthaus - oder Gefängnisstrafe
Verurteilten , wenn sie drei Vierteile , mindestens aber ein Jabr der
ihnen auferlegten Strafe verbüßt , sich auch während dieser Zeit gut
geführt haben , mit ihrer Zustimmung vorläufig entlaßen werden.

— Fünf Franzosen , welche die Truppen und die Gegend
vboiographierten und dann das Kriegerdenkmal bestiegen, wobei sie
die Marseillaise fangen , sind in Mainz verhaftet worden . Die
Verhafteten sind junge Burschen.

— Infolge der Hitze sind bei zahlreichen Regimentern
llnglücksfälle eingetretsn . An Hitzschlag verstarb nach einer
Meldung aus Kiel der kürzlich aus Kiautschou heimgekehrte Obcr-
steuermann Strebe , der an Bord des Minenverjuchsjchiffes „ Pelikan"
kommandiert war , auf See während der Manöverübungen . Bei
einer Hebung des Ratzeburger Jägerbataillons sind am Donnerstag
mehrere Jäger ermattet umgefallen . Der aus dem Holsteinischen
gebürtige Jäger Gosau von der 6 . Kompanie brach an der Brücke
vor der Stadt bewußtlos zusammen und mußte mittels Tragkorbes
ins Lazarett gebracht werden , wo er im Laufe des Nachmittags
bereits verstarb.

Ausland.
Frankreich.

Zahlreiche Fälle von Sonnenstich sind infolge der

großen Hitze bei den Hebungen des 62 . und 116 . Infanterie-

Regiments und des 28 . und 35 . Artillerie -Regiments und
der 2 . Jäger zu Werde vorgckommen . In Marbehan
sind 2 Soldaten gestorben , und gegen 100 mußten krank auf
der Eisenbahn nach Hause befördert werden . In Grenoble

zeigte das Thermometer bis zu 41 Grad 0 . im Schatten . Zwei
Soldaten des 140 . Infanterie - Regiments sind ebenfalls auf
einem Marsche gestorben , auch hier blieben gegen 100 Mann

unterwegs liegen.
Rußland.

Der Plan einer Festsetzung Rußlands am Roten
Meer scheint noch nicht ausgegeben zu sein . Das Londoner
Blatt „ Daily Telegraph

" bringt nämlich folgende Mitteilung:
Rußland hält an feinem Anspruch , einen Hafen im Sultanat
von Raheita vom Sultan respektive dem Negus zu erwerben,
seit und bestreitet Italien das Recht , zu intervenieren , da

Menest ! den von Italien angezogenen Vertrag nicht anerkannte
und dies Rußland und Frankreich notifizierte . Auf die Vor¬

stellungen Italiens hat Rußland denn auch geantwortet , daß
cS weder den Vertrag noch Italiens Grünbuch in dieser
Angelegenheit anerkenne.

Spanien.
Die Königin - Negentin und der junge König

reisen heute nach San Sebastian ab , wo sie bis zum Beginn
der Friedensverhandlungen zu Paris verbeiben . Die Präfekten
melden karlistische Hetzereien in Catalonien.

China.
In Süd - China darM nach einer Meldung der

. Times " die Niederrnetzelung der Aufständischen
fort . In Wutschou sieht man täglich Leichen Getöteter auf
den Fluten des Sikiang vorbeitreiben . 200 Aufständische,

welche in Talwongkong elngevrungen waren , wurden von
General Ma geschlagen , 100 wurden gelötet , 40 gefangen
genommen.

Ms dem Großüenoamm.
Der Nachdruck unserer mir Ksi *ejvonL«urrriLen begebenen Origin alberichte
itz - nr an: genauer Quellenangabe geftarte : . 4KiLleilungen und Berich e

über lokale Vorkommnisse surr der Redaktion stets anL -sorrn, .' .

Oldenburg, 22 . August.
* Vom Hofe . Se . K . H . der Erbgroßherzog nebst

Gemahlin und Prinzessin Heinrich von Preußen trafen am
Sonnabend Nachmittag auf der Lusiyacht „ Lensahn

" im

Flensburger Hafen ein . — Die hohen Herrschaften gedachten
nach einer Meldung des „B . L, - Anz .

" am Sonntag ihre Tour

längs der Ostküste Jütlands bis Fredericia fortzusetzen.
* Ordenssache . S . K . H . der Großherzog hat dem

Vikar Voogdt in Damme dos Ehrenkreuz I . Klasse verliehen
und dem Oldenburgischen Staatsangehörigen , Postsekretär a . D.
Paul Friedrich August Wiepking in Leer , die Erlaubnis
erteilt , den vom Kaiser ihm verliehenen König ! . Kronenorden
IV . Klasse anzunehmen und anzulegen.

* Persormlnotiz . S . K . H . der Großherzog hat dem
Pfarrer Brörina in Lindern den Titel Kirchenrat verliehen.

* Militärisches . Heute Vormittag hat sich das olden-
burgische Infanterie - Regiment Nr . 91 per Bahn in das
Manöver - Gelände begeben . Das I . Bataillon mit dem
Regimentsstabe verließ um 7 Uhr 30 Minuten , das II . und
III . Bataillon des Regiments um 8 Uhr 41 Minuten die
Garnison . Das Ziel der Eisenbahnfahrt ist . mit einem jedes¬
maligen Aufenthalt von 22 Minuten in Bremen , die Stadt
Hannover , woselbst das Regiment um 10 bezw . 11 Uhr vor¬
mittags eintreffcn soll.

* Die Enthüllung des Denksteins ans dein
Donnerschweer Exerzierplätze, welcher dort zum An¬
denken au die von König Wilhelm im Jahre 1869 daselbst
abgehaltene Truppenschau von den hiesigen Kriegervereinen
errichtet ist , findet am Sonntag , den 4 . September , statt.
Die Kriegervereine des Amts Oldenburg sind von den drei
hiesigen Vereinen zur Teilnahme an der Feier eingeladen
worden und werden dieser Einladung zweifellos Folge leisten.

-II- In dev „Union" fand am Sonnabend das 14.
und letzte Äbonnementskonzert der Kapelle unserer Einund-
neunziger statt , das recht zahlreich besucht war . Die Zahl der
diesjährigen Unionskonzerte ist nicht io groß wie die früherer
Jahre , was man ohne Zweifel der anhaltend schlechten
Witterung im Juni und Juli zuschreiben muß . Trotzdem
wurden die 14 Konzerte , welche stattsanden , von annähernd
7000 Personen besucht , sodaß im Durchschnitt aus jedes Konzert
die noch immerhin stattliche Zahl von rund 500 Besuchern
entfällt.

-u - Bei dem Rennen , das heute anläßlich der
Stcdiuger Tierschau in Berne abgehalten wird , soll diesmal
auch ein Konkurrenzreiten stattsindcn , wobei , wie bei dem bis¬
her üblichen Konkurrenzfahren nicht nach der Schnelligkeit,
sondern nach der Gangart und Haltung der Pferde und
Reiter geurteilt wird.

* Das unbefugte und verbotene Baden in der Hunte
wird noch immer und hauptsächlich an der Stelle , wo der Kanal
in die Hunte mündet , bei Gätjens Holzplatz von der Osternburger
Seite aus betrieben , ohne daß die Betreffenden , meist Knaben und
Jünglinge , darin gestört werden . Am Sonnabend wurde einer der
dort badenden Knaben von der starken Strömung erfaßt ; er wäre
verloren gewesen, wenn ihn nicht einer der dort arbeitenden Männer
mit eigener Lebensgefahr gerettet hätte . Erst nach langer Zeit und
unter vielen Bemühungen kam der Junge wieder zu sich.

IV Die Bvechrnhr tritt gegenwärtig in unserer Stadt
bei Kindern von 1 bis 2 Jahren in sehr gefährlicher
Form aus . Dieselbe führt bei den von ihr beimgesuchten
Kleinen sehr leicht in kürzester Frist den Tod herbei , wie dies
vor einigen Tagen in einer Familie in der Nelkenstraße der

Fall war . Man hüte sich vor ollem , den Kindern zu viel

Obst , sei es selbst reifes , zu geben , befolge überhaupt in der

Ernährung derselben bei der herrschenden ungewöhnlichen Hitze
die größte Vorsicht.

* Naturhcilvevein . Am Sonntag wird der hiesige Verein
einen Ausflug nach Brake unternehmen , um an dem Stiftungsfest
des dortigen Vereins , das im Centralhotel stattfinden und aus
Festrede , Konzen , Kommers und Ball bestehen soll, reilzunehmen.

<> Stunde » - Preistour . Der Gaufahrwarl des
Gau II Bremen des D . R .-B . hatte aus den gestrigen
Sonntag eine 6 Stunden - Preistour anberaumt , welche
ca . 20 Teilnehmer fand . Die besten Leistungen in den
6 Stunden wurden erzielt von 4 Mitgliedern des Rad¬

fahrer - Vereins „ Germania" hier , den Herren Harm-
dierks , Möll e r , Völlers und K leditz, von denen jeder circa
142 hinter sich brachte . Die Tour ging von hier nach
Wütmund und zurück.

Die Mitglieder des R .-B . „ Germania " folgten mit
ihren Damen gestern einer Einladung der Vereinsmitglisder
Müller und Hvttemann nach Bloherfelde . Die Damen wurden
per Wagen befördert , die Radler fuhren natürlich auf ihrem Stahl¬
roß . Der Empfang bei den gedachten Vereinsgenosfen war ein
überaus herzlicher, und übten dieselben Gastfreundschaft in reichem
Maße , sodaß sich bald eine äußerst fidele Stimmung entwickelte.
Durch Vorträge aller Art , kräftig ausgebrachte „All Heils " re.
wurde die animierte Stimmung noch erhöht , und wurde der Heim¬
weg von allen Teilnehmern äußerst befriedigt angetreten.

* Ein ungetreues Dienstmädchen wurde in Untersuchung
gezogen, weil es Gelder ihrer Dienstherrschaft , eines Hoteliers , und
ihrer Mitbedientesten sich angeeignet hatte.

* -st *

^ Gemerude Ohmstede , 21 . August . In der letzten
Sitzung des Gemeinderats wurde ein Teil der Parz . 122,

Fl . 30 , bisher Eigentum des Lavdmmms O ' tm . Harms zu
Etzhorn , als Gemeindeeigentum übernommen . Der auf diesem
Areal bei Station 55 der Oldenburg - Vraker Bahn liegende

Weg , vor und jenseits der Unterführung des Ohmstede-

Etzhorner Hauptweges , wurde als Gemeindeweg übernommen.

Für die weiter notwendigen Verbesserungen an diesem Wege

durch Auffahren von Sand oder Schlacken rc. wurde von der

Großherzoglichen Eisenbahndirektion eine einmalige Ent¬

schädigung bewilligt . — Dir Steuerpflichtigen der hiesigen

Gemeinde werden darauf aufmerksam gemacht , daß die Steuer¬

rolle bis zum 2 . September d . I . in der Wohnung des Ge¬

meindevorstehers zur Einsicht ausliegt.
-st - Eversten , 22 . August . Einen recht unerfreulichen Anblick

bot heute Morgen der immer so schön gepflegte Weg durch das

Holz nach der Lindenallee zu ; es lagen dort Tausends von Reklame¬

zetteln einzeln und sogar noch in ganzen Paketen von mehreren
Hundert zusammengebunden herum . Hoffin ' lich läßt dis Weg¬
schaffung der Zettel nicht auf sich warten.

Westerstede , 21 . August. Der erste Tag unseres
Schützenfestes war vom allerschönsten Wetter begünstigt.
Die Beteiligung der Schützen an dem gestrigen Ausmarsch
nach dem Schützenplatze war nur eine geringe . Heute Morgen
hörte man schon in aller Frühe im Orte schöne Musik
ertönen , welche in diesem Jahre von der Bothmannschen
Kapelle aus Varel gestellt wird . Auch mehrere Böllerschüsse
wurden abgefeuert . Der Besuch am heutigen Nachmittage
war ein guter , von nah und fern waren alt und jung
herbeigeeilt , um sich zu amüsieren . — Am 4 . September,

nachmittags , macht der Männergesangverein „ Concordia " eine
Tour nach Dreibergen und Zwischmahn.

* Jaderberg, 21 . August. Heute Nachmittagum
3 Uhr brannte das den Erben von Gerd Oeltjen gehörende

Wohnhaus nebst Scheune , bewohnt von Gerhard Fels , total

nieder . 3 Kälber und Geflügel sind mitverbrannt ; vom Ein¬

gut wurde vieles gerettet . Durch Flugfeuer geriet auch
die jenseits der Eisenbahn belegene Besitzung des Landmanns

Gerhard Oeltjen in Brand und > wurde ebenfalls vollständig

zerstört . 3 Schweine sind mitverbrannt , sonst ist auch hier
vieles gerettet worden . In beiden Besitzungen sind über

100 Fuder Heu und viel Roggen mitverbrannt . Die Ent¬

stehungsursache ist unbekannt . Heute Morgen war das Feuer

noch nicht gelöscht.
8. s . Nordenham , 21 . August . Eingelroffen ist hier heute

Vormittag das Bremer Vollschiff „ Emilie "
, Eigentum des Herrn

Vinnen . Das Schiff ist infolge von Havarie gezwungen ge¬
wesen, in leckem Zustande unseren Hafen anzulaufen . Wie wir
hören ist es auf See mit einem Hamburger Segelschiff karamboliert
und hat hierdurch eine nicht unerhebliche Beschädigung an der
Backbordseite erlitten . Voraussichtlich werden dis erforderlichen
Neparaturarbeiten hier vollzogen, doch dürste hierüber Definitives
noch nicht bestimmt sein. — Der Kreuzer „Viktoria Louise ",
welcherim Laufe dieser Woche seine letzteund Hauptprobefahrt antreten
wird , dürfte nach Beendigung derselben Nordenham nicht wieder
ankaufen . Der Kreuzer wird alsdann , was Wohl kaum zweifelhaft
erscheinen kann , von der Marinevrrwaltung übernommen werden
und in Wilhelmshaven mit der vorschriftsmäßigen Armierung —
ü . W . 38 Geschützen — versehen werden . Unseren Geschäftsleuten
war der annähernd zweimonatige Aufenthalt des Schiffes am
hiesigen Platze recht erwünscht, da die Bemannung ihre meisten
Einkäufe während dieser Zeit hier besorgt haben dürfte.

I P . Berne , 20 . August . In Anbetracht des bevor¬

stehenden Tierjchaufestes entwickelt sich hier schon seit einigen
Tagen ein reges Leben . Der Marktplatz war heuie Mittag
schon fast ganz mir Buden aller Art besetzt.

N . Berne » 21 . August . Nachdem seit einigen Wochen auf
dem Ochtumer Sand und in der Gemeinde Hasbergen die Maul-

und Klauenseuche unter dem Vieh ausgebrochen ist, hat die

Seuche auch im Siedingerland ihren Einzug gehalten . In Süder-

brok (Gemeinde Altenesch) ist das Vieh des Landwirts Weyhausen
von der Krankheit befallen . Das Gehöft ist heute auf Anordnung des

Amtes gesperrt ; ebenso sind sämtliche Chausseen der Gemeinde

Altenesch gesperrt , sodaß Vieh nicht ein - und ausgesührt werden

darf . Durch den Ausbruch der Maul « und Klauenseuche war die

Abhaltung der Stedinger Tierschau , welche morgen stattfindet , sehr

in Frage gestellt. Wäre die Seuche einen Tag früher aufgetreten»

so wäre die Tierschau aufgehoben worden . Die Gemeinde Altenesch

ist selbstredend wegen des Ausbruches der Seuche von der Tierschau

ausgeschlossen. Die jetzige warme und trockene Witterung Word

der Verbreitung der ansteckenden Drehkrankheit jedenfalls sehr günstig

gewesen sein. Hoffen wir , daß die Seuche , welche bisher unser

Siedingerland verschonte, nicht weiter um sich greift . Zuletzt wurde

unser Land von der Maul - und Klauenseuche im Jahre 1872

heimgesucht.
-Ir- Brake , 20 . August . Nachdem die Leichs des am Montag

beim Baden in Hammelwarden ertrunkenen jungen Kloppenburg
gestern Abend bei Absen b. Rodenkirchen geborgen und rekognosziert:
ist, ist dieselbe heute Abend aus dem Hammelwarder Kirchhofe zur
letzten Ruhe bestattet . — Die Abwesenheit seines Herrn benutzte
gestern Abend der Kellnerlehrling des Restaurateurs Peter Hüsing
dierselbst, um unter Mitnahme der Kaffe, zweier Anzüge seines
Dienstherrn und des Rades auf die Wanderschaft zu gehen . Der
Durchbrenner war ein noch recht jugendlicher Mensch und soll aus

Oldenburg gebürtig sein. Die Anzüge , die ihm ja viel zu groß
und weit sind, wird er wahrscheinlich irgendwo zu versetzen suchen.

s . s. Großensiel , 21 . August . Die gestern hier mittels oes

Schisses „Carolina " angebrachte Holzladung ist infolge statrgehabter
Havarie des Schiffes teilweise beschädigt worden . Das Schiff ist
infolge der auf der Ostsee erlittenen Havarie um einige Tage später
hier eingetroffen , da es unterwegs den Hafen Libau zwecks Be¬

schaffung der erforderlichen Ausbesserungsarbeiten anlaufen mußte.

K Delmenhorst , 2l . August . Der Tierschauverein
für das Amt Delmenhorst hielt heute in Baldaufs Gasthause
eine außerordentliche Generalversammlung ab . Veranlassung dazu
gab die in unserem Amtsbezirk ausgetretene Maul - uns Mauen-

seuche , wodurch Bedenken gegen dis Abhaltung der für den
29 . August angesetzten Tierschau erwecktwaren . Hatte inan bis heute
noch Hoffnung , daß , da die bis jetzt konstatierten Fälle gegen den

genannten Termin ihre Erledigung gefunden haben werden , der

Abhaltung der Tierschau nichts im Wege stehen würde , so mußte
man , da heute bekannt wurde , daß trotz der strengen Absperrung
des infizierten Ochtumer Sandes jetzt auch die Seuche unter dem

Vieh der Wwe . Wehhausen zu Süderbro ! ausgebrochen ist, anderer

Meinung werden . Es wurde denn auch beschlossen, die Tier¬

schau am 29 . d. M . nicht stattfinden zu kaffen, sondern
dieselbe vorläufig auszusetzen. Sollte die Seuche auf diesen Fall
beschränkt bleiben , so wurde dem Ermessen der Direktion auyeim-
gegeben, binnen 14 Tagen eine neue Generalversammlung : u

berufen betreffs Festsetzung des Tages der Tierschau ; andernfalls

jedoch ist die Direktion ermächtigt , die Tierschau für dieses Jahr



ganz aliSfalken w raffen . — Geste«, ist der am AaSksrger Wege
gelegene Stall des Eigners Matte, in welchem etwa 500 Pfund
Stroh und einig « Geräte lagerten, total niedergebrannt . Die
Feuerwehr der gegenüber liegende» Fettfabrik der Wollkämmerei
gnff in anzuerkennender Weise sofort energisch rin und bewahrte
die angrenzenden , infolge der Lage und der herrschenden Wind¬
richtung sehr bedrohten Wohnhäuser vor dem entfesselten Elemente.
Der Stall war in Benutzung genommen von dem Korkarbeiter
Fink, welcher ebenfalls durch den Brand geschädigt ist. Mit
genauer Not wurde «in 8 Monate altes Kind dem Tode des
Verbrennensentrissen . Dasselbe lag in einem an dem Stall auf¬
gestellten Wagen, während die Wärterin sich kurze Zeit entfernt
hatte . Die Kissen waren von dem herabgefallenen Feuer bereits
«faßt, als Nachbarn zur Hilfe herbeieilten und das Kind retteten.

Elisabethfehn» 21 . August . Mit eigener Lebensgefahr
hat am Freitag Abend der Kolonist Georg Rastedt Hierselbst den
zwanzigjährigen Haussohn Frerk Eberley vom Tode des Er¬
trinkens gerettet . Der Jüngling badete, wie er das oft that, vor
seinem elterlichen Hause gegenüber im Hunte-Ems-Kanal. Dabei
muß er sich zu weit vom User entfernt haben , obgleich er nicht
schwimmen konnte . Da er keinen Grund mehr fand , versank er
unter Hilferufen in die Tiefe . Zwar war der Vater gleich zur
Stelle, allein er konnte seinem Sohne keine Hilfe leisten, weil er
selbst des Schwimmens unkundig ist. Glücklicherweise hatte auch
der Nachbar Rastedt dis Hilferufe vernommen . Er eilte hinzu und
kürzte sich ins Wasser , obgleich er auch nur wenig schwimmen
konnte. Seinen Bemühungengelang es, den schon Versunkenen zu
erfassen und ans Ufer zu bringen . Sofort wurden Belebungs¬
versuche angestellt , die glücklicherweise von Erfolg waren.

H Golzwarden , 21 . August. Fräulein Breels , welche
seit reichlich acht Jahren an der Unterklasse der hiesigen
Schule als Lehrerin thätig ist, wird zum 1 . Oktober die
Stelle aufgeben, um eine Lehrstelle in Ueltzen zu übernehmen.

chk Grüppenbühren» 22. August . Dieser Tage fiel ein
Ziegelarbeiter der neuen Ziegelei Rethorn beim Baden so unglücklich
auf die Knies , daß er sich die Kniescheibe ganz zerschmetterte. Der
Verletzte wurde noch an demselben Abend in das Peter-Elisabeth-
Krankenhausnach Delmenhorst gebracht . — Während der herrlichen
Augusttage ist das Getreide von allen Roggenfeldern verschwunden,
und die Stoppeln sind umgepstügt . Der Strohertrag der Roggen¬
ernte ist hier überall ein enormer , der Körnerertrag aber sehr ver¬
schieden. Das starke Lagerkorn giebt nur einen Erdrusch von 1 V,
Scheffel pro Fiehm, während der Roggen , der nicht gelagert hat,
besonders Probsteier, Schlanstedter » Petkuser 4 bis 5 Scheffel pro
Fiehm lieferte . Da die meisten Landwirte ihre Früchte nicht bergen
können, müssen die Dreschmaschinen schon vorzeitig in Gebrauch
genommen werden.

tz Sandel, 21 . August . Zum Genwindevorsteher der Gemeinde
ist Herr D. Arens gewählt worden . Derselbe hat die ministerielle
Bestätigung erholtem

Z Bant , 21 . August . Durch den Ausrufer wurde hier be¬
kannt gemacht, daß ein Kind aus der Peterstraßevermißt werde. —
In Haft genommen wurden 3 Personen , welche sich im Hause eines
Wilhelmshaven» Geschäftsmannes der Sachbeschädigung und der
Bedrohung schuldig gemacht haben.

Bremen» 21. August . Ausweislich der bei dem Tonnen-
und Bakenamte eingegangenen Heberegister wurden im Jabre 1897
an Feuer - und Bakengeld erhoben von 3156 Schiffen mit
einem Raumgebalt von 6,

'504,206 obm 784,280.25 Mk . Von der
Einnahme entfallen auf die Hebestellen Bremens für 2269 Schiffe
mit 4,484,248 okm 534,009.75 Mk . ---- 68,09 Proz., Preußens
für 419 Schiffe mit 759.859 ol>m 90,732.04 Mk . — 11,57 Proz.,
Oldenburgs für 468 Schiffe mit 1,260,099 obm 159,508.49
Mark — 20,34 Proz , zusammen 3156 Schiffe mit 6,501,206 vdrn
784,250.28 Mk. — 100 Proz. Die ordentlicken Ausgaben be¬
trugen 249,038 Mk., die außerordentlichen 304,29 l Mk . Die
Schlußrechnung ergab einen Ueberschuß von 389,170 Mk . — Für
Herstellung einer neuen Fahrbahn in der Außenweier schuldete
das Tonnen- und Bakenamt am 1 . Januar 1897 dem Bremer
Staat 600,000 Mk. Im Rechnungsjahre 1896/97 hat cs veraus¬
gabt 1,512,441.61 Mk ., zusammen 2,112,441.51 Mk . Hierauf
sind vom Tonnen- und Bakenamt bezahlt worden 300,000 Mk.
und die fälligen Zinsen mit 21,000 Mk . zusammen 321,000 Mk.
Es verbleibt mithin eine Schuld von 1 .812,441 51 Ml . Aus diese
Schuld sind am 21. Januar 1898 312,441 51 Mk . abgetragen.
Für die Korrektion der Lufenweser sind bisber bezahlt : Baukosten
4,989,410Mk , Zinsen 133,930.76 Mk . , ruiammen5 . 123,340.76 Mk.

Wander-Wettschietzen des Oldenburger
Schützenbundes.

tzi Delmenhorst , 21 . August.
Heute wurde das Wander - Wettschießen des Olden¬

burger Schützenbundes in unserer Stadl abgrhalten . Jeder
Verein des Bundes stellt zu diesem Kampfe drei Schützen,
die durch ein vorheriges Schießen als die besten ermittelt
sind. Diese hatten nun heute miteinander um den Preis,
einen kostbaren, vom Schützenbund gestifteten silbenen Becher,
zu wetteifern. Es waren abgesandt vom Schützenverein
Oldenburg : Lütje , Reiners und Fortmann , von Ostern¬
burg : Liecke, Laue und Rüdebusch, von Brake : Hartmann,
Horstmann und Volte , don Elsfleth : Kemling, Husmann
und Menke, von Jever : Tyarks , Stühmer und Albers , von
Wilhelmshaven : Heinen, Niemann und Lübben, von
Edewecht: Oellien, Duhme und Grimm, von Delmenhorst:

Glohstein, MwlauS und H. H. Meyer . Varel und Rastede
waren nicht vertreten. Jeder Schütze hatte 10 Schuß frei¬
händig auf eine 175 Meter entfernte Scheibe abzugeben.
Das Resultat war folgendes: Brake erzielte 354 Ringe,
Oldenburg 347 , Delmenhorst 346 , Osternburg 345,
Wilhelmshaven 345 , Jever 295 , Edewecht 273 und Elsfleth
262 . Damit war dem Schützenverein Brake der Sieg zu¬
gesallen . Als bester Schütze erwies sich Lütje - Oldenburg
mit 136 Ringen, welcher die vom SchützenvereinDelmenhorst
gestiftete goldene Medaille erhielt. Der zweitbeste Schütze
war G lohst ein - Delmenhorst mit 132 Ringen. Das Er¬
gebnis des Schießens ans die Fest- und Konkurrenzscheiben
stellte sich wie folgt:

1. Festscheibe, 175 m freihändig.
Bolte -Brake , 48 Ringe , 1 Standuhr ; Helmerichs -Brake , 47 R.

1 Vorlegelöffel ; Hartmann-Brake , 46 R . , 2 Eßlöffel in Etui
Grimm-Edewecht 43 R ., V- Dtzd . Theelöffel in Etui ; Glohstein
Delmenhorst , 42 R ., 1 Aussatz ; Reiners -Oldenburg 40 R ., 1 Reise
decke ; Albers -Jever, 38 R ., 1 Barometer ; Heinen -Wilhelmshaven
37 R ., 1 Waschgeschirr ; Ribken -Delmenhorst 36 N., 1 Tischdecke
Rüdebusch-Osternburg , 86 R ., 2 Blumentöpfe ; Liecke -Osternburg
36 R .» 2 Wandteller ; Lütje -Oldenburg , 35 R ., 1 Schirm; Horst
mann-Braks , 35 R .. 1 Eßlöffel ; Duhme-Edewecht, 35 R.
1 Schreibzeug ; Laue -Osternburg , 34 R ., 1 Butterglocke.

3. Festscheibe, 75 m aufgelegt.
Fortmann-Oldenburg , 53 Ringe , 1 Standuhr ; Helmerichs-

Brake , 58 R ., 3 Eßlöffel im Etui ; Lübben -Wilhelmsbaven , 58 R .,
1 Aufsatz ; Lütje -Oldenburg , 58 N.,

'/, Dtzd. Theelöffel im Etui;
Reiners -Oldenburg , 58 N. , 1 Reisedecke; Schönbohm -Delmenhorst»
53 R ., 1 Tischdecke; H . H. Meyer -Delmenhorst , 58 N., 2 Vasen;
L. Stolle-Delmenhorst , 58 N., 1 Schirm; M . Meyer -Delmenhorst,
57 R ., 1 Eßlöffel ; N. Schröder -Delmenhorst , 57 R -, 1 Torten¬
platte ; Nicolaus -Delmenborst , 57 R , 1 Kuchenteller ; Menken-
Wilhelmshaven , 57 R ., V,o Kiste Cigarren.

3 . Konkurrenzscheibe, 175 m freihändig.
Bolte -Brake , 50 Ringe, 24 Mk . ; Gloystein -Delmenhorst , 49 N.,

20 Mk. ; Heinen-Wilhelmshaven , 47 R ., 17 Mk . ; Hartmann-Brake,
46 R ., 14 Mk . ; Meyer IV - Delmenhorst , 45 R ., 11 Mk . ;
Helmerichs -Brake , 45 R ., 9 Mk . ; Lütje -Oldenburg , 45 R -, 7 Mk . ;
Liibben-Wilhelmshaven , 45 R ., 6 Mk . ; Duhme -Edewecht, 44 N.,
5 Mk . ; Nicolaus -Delmenhorst » 44 R ., 5 Mk.

4. Konkurrenzscheibe , 75 m aufgelegt.
Meyer IV- Delmenhorst , 60 Ringe , 25 Mk . ; Schönbohm-

Delmenhorst , 59R., 21 Mk. ; Michael -Delmenhorst , 59 R ., 18 Mk . ;
Helmerichs -Brake , 59 N., 15Mk. ; Harms-Oldenburg , 58 R ., 12 Mk . ;
Mebne -Bungerhof , 58 R , 9 Mk ; Fr . Plate-Delmenhorst , 58 R,
8 Mk . ; Stolle-Delmenhorst , 57 R . , 7 Mk . ; Fortmann-Oldenburg,
57 R -, 6 Mk . ; Stühmer-Jever, 57 N., 5 Mk.

Nach dem Schießen fand die Verteilung der Preise im
oberen Saal des Schützenbofs statt.

Leistmllisprnfnnqen in Varel.
-I- Barel , 22 . August.

Vom schönsten Wetter begünstigt, wurden am gestrigen
Sonntag, nachmittags 3 Vs Uhr , in Varel auf dem dazu be¬
stimmten Grundstück an der Windallee die vom Verbände der
Züchter des Oldenburger eleganten, schweren Kutschpferdes
auf Grund des neuen Pstrdezuchtgesetzesvom 9 . April 1897
arrangierten Leistungsprüfungen abgehalteu. Es zeigte sich
hier, welches Interesse diesen Leistungsprüfungen nicht allein
aus den Züchter- , sondern auch aus anderen Kreisen
entgegengedracht wurde. Die Tribünen waren bis
zum letzten Platz besetzt, und auch die übrigen
Steh- und Wagenplätze waren sehr gut bestanden.
Während der letzten Tage hatte bereits auf dem zur Fahr¬
bahn hergerichteten Pferdemarktsplatze an der Windallee ein
reges Leben und Treiben geherrscht . Es wurde fleißig
trainiert . Der gestrige Tag war für Varel gewissermaßen
ein Festtag , war es dem lieblichen Orte doch beschieden , zum
ersten Male die Vorbereitungen für diese für die Pferdezucht so
hochwichtige Veranstaltung treffen zu dürfen. Daß die Vareler
diesen Vorzug zu schätzen wußten, zeigten die wirklich mit
großer Umsicht getroffenenVorbereitungen, zeigte der Flaggen¬
schmuck. den die Stadt zur Feier des Tages angelegt hatte.
Die Leistungsprüfungen selbst erwiesen sich für den Pferde¬
züchter als von hohem Werte und boten für diesen Anregung
in Menge, wenngleich sie auch beim großen Publikum nicht
das Interesse zu finden schienen , wie andere Rennen.
Das aber ging aus dem ganzen Verlaufe hervor, daß in
ihrer weiteren Fortführung die Leistungsprüfungen zweifellos
sehr wesentlich zur Hebung unserer Pferdezucht beitragen
werden. Am Schluß jeden Fahrens wurden folgende Preise
zuerkannt:

1 . Klaffe : Trabfahren für 2jährige Pferde,
einsvännig mit zweirädrigem Wagen. Distanz 1600 Meter.
3 Nennungen . 1 . Preis 175 Mk . und Ehrenpreis der Stadt
Varel : Tb . I . Tantzen -Heering für Stute „Ulka" , M . Ueber-
raschung , Nr. 1091 , des Stutbuchvereins. Je einen 3 , Preis zu
50 Mk . : E . Daun - Wiarderbusch für Stute „Emmely II " ,
M. Emmely , Nr. 1593, und H. Oetjen - Thien -Borgstede für Stute
„Bianka" .
_ 2 . Klaffe : Trabfahren für 3jährige Stuten und

Wallachs , einspännig «kl zweirädrigem Rennwagen, Distanz
2400 Meter. 3 Nennungen : 3. Preis 50 Mk . und Ehrenpreis
des Vareler Reitklubs : H. Oetjen-Jeringhave für Stute „Siesta'«,
M. Sabine, Nr. 2490, und E. Hansing -Jsens für Stute
„Hermine III ", Nr. 6668.

3. Klaffe : Trabfahren für Zweigespanne mit vier«
rädrigen Wagen für 4jährige und ältere Pferde, Distanz
3600 Meter, 3 Nennungen : 1 . Preis 200 Mk . Hinr. Ehlers-
Oberhammelwarden für Stute „Nhea " Nr. 4213 und „Roma"
Nr. 1707 , Fahrer : der Besitzer. 2 . Preis 125 Mk . H. Lübben-
Golzwarder- Altendeich für Stute „ Arlette " Nr. 1344 und Fr.
Hedden - Schmalenfleth für Stute „Felsenrose " Nr. 4395, Fahrer:
Fr . Hedden - Schmalenfleth . 3 . Preis 75 Mk . Karl Eyting-
Jeringhave für Stute „Edelreich " Nr. 3666 und Heinr. Oelten-
Jeringhave für Stute „Wiesel " Nr. 4842, Fahrer : Heinr. Oeltjen-
Jeringhave.

4. Klaffe : Dressurprüfung für 3jährige und ältere
Pferde , zweispännig mit vierrädrigem Wagen. 2
Nennungen . 1 . Preis, 250 Mk . und Ehrenpreis der Damen der
Platzkommission , Hinr. Ehlers-Oberbammelwarden für Stuten
„Rhea" Nr. 4213 und „Roma" Nr. 1707, Fahrer: Hinr. Ehlers-
Oberhammelwarden . 2 . Preis, 150 Mk . , Joh . Harms-Sandersee¬
deich für Stute „ Emigrantin" und E. B . Lohe- Sanderseedeich für
Stute „Diana" Nr. 7838, Fahrer: E . B . Lohe-Sanderseedeich.

5 . Klasse : Trabfahren für Einspänner im 4räLrigen
Wagen für 3jährige und ältere Pferde, 1600 Meter,
das km in 4 bis 5 Minuten, 500 m Schritt, 500 m scharfer
Trab , 11 Nennungen , wovon 2 zurückgezogen wurden : 1 . Preis
150 Mk . und Ehrsnvreis der Damen der Stadt - und Landgemeinde
Varel: H . Gerdes -Oldenburg für Stute „Jonny" , Nr. 5290,
2 . Preis , 125 Mk ., Ed . Lübben -Sürwürden für Srute „Flora" ,
Nr. 1159; 3 . Preis, 100 Mk ., E . Daun-Wiarderbusch für Stute
„Emmely "

, Nr . 1593 ; 4 . Preis, 75 Mk ., Th . I . Tantzen-
Heering für Stute „Terella II ", Nr. 7094; 5 . Preis, 50 Mk .,
Ed. Meischen-Rothenhahn für Stute „Pilna ", Nr. 4205 und
6 . Preis , 50 Mk ., H . Nsnken -Steinhausm für Stute „Warze ",
Nr. 4843.

Im übrigen nahmen die Leistungsprüfungen einen
glänzenden Verlauf . Die Ehrenpreise waren folgende:

1 . Ehrenpreis der Stadt Varel: Trinkhorn mit silbernem Fuß
und Deckel; 2 . Ehrenpreis des Vareler Reitklubs : Etui mit sechs
silbernen Eßlöffeln ; 3 . Ehrenpreis der Damen der Platzkommission:
Bowle mit silbernem Fuß und Deckel; 4. Ehrenpreis der Dame»
der Stadt - und Landgemeinde Varel: Großes Bild (Jagdstück ) .

Die allgemein herrschende fröhliche Stimmung wurde
leider unterbrochen durch einlaufende Depeschen mit der
Kunde von dem Brande der Felsschen Besitzung sowie dev
Besitzung des Herrn Oeltjen (früheren Schüßlerschen Platz¬
gebäudes) zu Jaderberg . Beide Herren befanden sich auf dem
Festplatze. In ihren Scheunen waren etwa 234 Fuder Heu
und Getreide eingebracht. Auch sind 2 Schweine mit ver-.
brannt.

Telegraphische Depeschen.
LTL . Paris , 21 . August. Wie der „ Agence

Havas " aus Madrid gemeldet wird, erklären dortige unter¬
richtete Kreise die Nachrichten vom Auftreten karlistischer oder
republikanischer Banden für vollkommen unbegründet. Un¬
wichtige Ereignisse wurden unverhältnismäßig aujgebaujcht. Ja
Spanien herrsche vollkommene Ruhe . Don Carlos habe
seinen Parteigängern jedes aufrührerische Vorgehen untersagt.
Die Republikaner seien durch Spaltungen zur Ohnmacht
verurteilt.

LTP . Rewhork , 21 . August. Das Geschwader
Sampsons ist gestern in den hiesigen Hafen eingelausen und
mit größter Begeisterung empfangen worden. Alle Schiffe
passierten salutierend das Grabmal Grants. Die
Batterien schossen Salut , die Glocken in der Stadt läuteten.
Am Ufer und auf den Schiffen ertönten die Klänge der
Nationalhymne , in welche das Volk in patriotischer
Begeisterung einstimmte. Alle auf dem Strom liegenden
Schiffe trugen herrlichen Flaggenschmuck , besonders zeichnete
sich der Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd „ Kaiser
Wilhelm II .

" aus . Das Stadtoberhaupt von Newyork begab
sich an Bord des Admiralschiffes und überbrachte Sampson
und seinen Offizieren die Ernennung zu Ehrenbürgern der
Stadt Newyork.

? Wetterbericht
vom Sonntag , den 21 . August:

Unter dem Einfluß eines Hochdruckgebietes von beträchtlicher
Ausdehnung herrscht in ganz Deutschland wieder heiteres Wetter
mit steigenden Temperaturen. Selbst eine flache Depression , dis
sich gestern über der südlichen Nordsee befand , dürfte nur ganz ver¬
einzelt Gewitter veranlassen ; im allgemeinen wird das warme und
trockene Wetter sortdaucrn *

S Wettervoraussage
für Dienstag , den 23. August:

Meist heiteres , trockenes und warmes Wetter.

Oldenburgische Staatsbahn.
Mittwoch, den 24.

d. Mts ., werden in Anlaß
der Ovelgönner Tierschau
folgende Sonderpersonen-

gefahren: .
1) 11 .20 nachts von Ovelgönne nach Großen¬

meer. . Der Zug hält in Strückhausen und
Oldenbrok an.

2) 12,08 nachts von Ovelgönne nach Brake.
Eisenbahn -Direktion.

Zwischenahn . Wir geben täg¬
lich Bohnen zum Abziehen aus
den» Hause.

Oldenb . Konserven-Fabrik
Hohorst L Co.

12 Stück neue BoÜhermge
WKPsU W»l DgttÄvgxdt.

Z » vermiete«.
Wardenburg. Habe meine zuWester¬

holt belegene , vonArnaut bewohnteBe¬
sitzung. bestehend aus einemneuen, zu
zwei Wohnungen eingerichteten Wohnhaus ?,
enthaltend 2 Stuben und mehrere Kammern,
und das unmittelbar beim Hause befindliche
Garten - und Ackerland und einen reichlich
2 Hektar großen Moorplacken, schönen schwarzen
Torf enthaltend, umständehalber mit Antritt
auf den 1 . November d . I . im ganzen oder
geteilt zu verheuern.

H. Millers , Gemeindevorsteher.

Rastede. Da im 2 . Verkaussterminfür!
^die hier mitten im' Orte belegene

Besitzung

Kredit — Geld
gegen Hypothek, Schuldschein od . Wechsel zu
erlangen. Näheres im Prospekt, welchen gegen
20 Pfg.-Marke srko. in verschlossenem Couvert
versendet : Nsrknr , München , Schrwrr-
AOe 10 (früher KSniMtr. V s).

der Frau Witwe P . Duhme ein genügen¬
des Gebot nicht abgegeben ist . soll nunmehr
ein Verkauf unter der Hand versucht
werden.

Reflektanten werden ersucht , sich baldigst an
meinen Bevollm. Degen hiers . zu wenden.

Es wird noch bemerkt , daß die Besitzung
eventl. auch ohne den dabei befindlichen
Bauplatz zum Verkauf gelangen soll.

Der Kausschilling kann aus Wunsch des
Käufers zum größten Teil stehen bleiben.

C . Hagendorff, Aukt.
Rastede. Das vom SchustermeisterGtoltz

bewohnteHans nebst Stall und großem
Garten , an der Knoopstraße, passend für jeden
Handwerker, ist zum 1 . Mai 1809 zu

C. HkMudM.

Kaffee,

10 Pfd . groben KrhstaÄ - Zucker zum
Einmachen für S,8V ->) bei

Paul Danckwardt.
roh von 60 —130 Z
ü Pfd. , gebrannt von
80 — 14« H L Pfd.,

bei Abnahme von 5 Pfd. L Pfd. 5 <Z billiger
bei Panl Danckwardt.

Hochfeines leichteres

Fahrrad,
nur paar Mal gefahren, soll wegen eines Un¬
falls billig verkauft werden.

Näheres Schäserstr. 21 , oben..

Lehmden . Die daselbst nabe dem Hahner
Bahnhof , der Scbule und Mühle belegene ol.
Bührmanus Stelle , Wohnhaus, Garten-
und Ackerland beim Hause und Weide, groß
28 Vs Scheffelsaat, ist mit Antritt zum 1 . Mett
MLLÄvttktwir»» C. OsgMM.,
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Immobil -Verkauf
zu Ofe «.

Der Landmann Heinrich Janßen
zu Ofen beabsichtigt von seiner da¬
selbst belegenen Stelle

3 Baustellen
in beliebiger Größe von 5 bis
2V Scheffelsaat zu verkaufen.

Auch ist Jantzen nicht abgeneigt,
seine ganze Stelle , groß reichlich
60 Scheffels . , zum Verkaufe zu stellen.

Dritter und letzter Termin ist an-
gesetzt aus

Freitag,
den 26 . August d. I .,

nachm . 6 Uhr,
in Diekmanns Wirtshause zu Ofen.

Ju diesem Termine soll bei an¬
nehmbarem Gebote der Zuschlag er¬
folgen.

Sämtliches Land ist guter Bonität
und liegt direkt am Hause.

E . Memmen , Auktionator.

Immobil - Verkauf
zu Ofe «.

Der Schueiöermftr . Joh . Diedr . Wenke
zu Ofen beabsichtigt wegzugshalber
feine daselbst nahe der Chaussee belegme
0,2728 da große

Stelle»
bestehend aus Wohnhaus , Stall , Back¬

ofen und Garte » ,
mit Antritt zum 1 Nov . d. I . öffent¬
lich meistbietend zu verkaufen , und ist
hierzu Termin auf

Freitag, den 26 . August d. I .,
nachm . S Uhr,

in Diekmanns Wirtshause z» Ofen
augesetzt , uud soll in diesem Termine
bei annehmbarem Gebot der Zuschlag
sofort erteilt werde » .

Die Gebäude sind neu und gut eingerichtet.
Der eingefriedigte Garten mit

ea . SS Stück Obstbaumeu edelster
Sorte und vielen Beerensträuchern ist
schön angelegt und sehr ertragreich . Trink¬
wasser ist besonders gut vorhanden . Das im
Richtmoor dicht am Sande belegene Moor
liefert guten Torf.

Für eine » Schneidermeister bietet
sich hier eine günstige Gelegenheit zum
Ankauf , da in der ganzen Umgegend
keine Konkurrenz , auch kann die Stelle
einem Privatmann , der angenehm und
gesund wohnen will , mit Recht
empfohlen werden.

E Memmen , Aukt.

Zwangsversteigerung.
Am Dienstag , den 23 . August

d. I . , nachm. 4 Uhr, gelangen im
Auktionslokale an der Ritterstratze
Hierselbst zur Versteigerung:

5 Sofas , 3 Sofatische , 1 Vertikow , 2
Kleiderschränke , 2 gr . Spiegel , 2 gr.
Schreibpulte und sonstge Hausgerätschaftcn,

ferner : 2 Tresen , 5 Realen, 2 Warenschränke
und 1 Dezimalwaage

visnking,
Gerichtsvollzieher.

Rastede . Frau Witwe Kaper ist geneigt,
das zu Rastede -Güdende an der Staats-
chauffee belegene , viel besuchteGasthaus
mit Stall , Kegelhaus , Garten - , Weide - und
Ackerland , groß 3,4945 da - -- 42 Scheffelsaat,
wobei die Chauffeegeldhebestelle , mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1899 zu verkaufen.

Zweiter Verkaufsaufsatz findet statt am
Mittwoch , de« S4 August er .,

nachm . 4 Uhr.
Weitere Verkaufsaufsätze werden nicht be¬

absichtigt . "

Kauflustige werden nach diesem Gasthause
eingeladen . ' C . Hagendorff , Aukt.

Von Mittwoch an kaufe jedes Quantum

Krupschwertbohnen
zum Ein machen . Paul Danckwardt.

Die Verlobung unserer Tochter AnANste
mit Herrn C . Gloystei » ist unsererseits
aufgehoben.

Oldenburg , den 22 . August 1898 . z
I . Ble st und Frau, Osterstr . 8. r

hat jetzt die ihrer Reichhaltigkeit halber allbeliebte , über ganz Deutschland verbreitete

crliner Worgcn - Ieituug
mit täglich erscheinendem „Familienblatt".

Sie kostet für dm Monat 8 vp 1«

bei allen Reichspostanstalten

V» vr

nzeige!
Hatte Gelegenheit , wiederum verschiedene Warenlager ein¬

zukaufen , unter anderen ein großes Lager in

feinen Parfüms «nd Toiletteseifen,
sowie ein kolossal großes Lager in echten

Büffel-, Frisier- and Staub-Kämmen.
Sobald die Läger eingetroffen sind , komme daraus in

weiterer Bekanntmachung zurück.

Zn Aussteuern «. sonst. Mars empf.:
Weiße Bezüge von 3 ^ an , farbige Bezüge von 2,10 an, Leinen u. Halb¬
leinen , 1 Posten Hemdentuchs 33 Tischtücher von 95 H an , Handtücher Dtzd.
2,40 ^ ans . bis zu den feinsten . Ferner einzelne Damenhemde » , Nachtkleider,

Nachtjackeu und Reste von Barchenten sehr billig.

Julius Harmes , Ansstenergeschäst,
Verkauf einer Köterei

in Merchhausen.
Rastede . Gerh . Eilers in Rord-

Mentzhausen beabsichtigt seine daselbst an
der Chaussee belegene Köterei , bestehend
in sehr guten Gebäuden und V,SSSS bs
Ländereien , mit Antrittzum1 Nov . er . zu
verkaufen und hierzu Terminauf Mittwoch,
3L. August , nachm . 4 Uhr , in Ahrens
Gasthause in Bolleuhagen angesetzt.

Die Ländereien sind sämtlich mit Kleierde
überfahren und befinden sich daher in einem
vorzüglichen Kulturzustande , auch ist ein
großer Obstgarten vorhanden.

Es wird ausdrücklich bemerkt , daß bei irgend
annehmbarem Gebot der Zuschlag so¬
fort erfolgen soll.

Kauflustige ladet ein

_ C . Hagendorff , Aukt.

Zwangsversteigerung.
Am Dienstag , den 23 . August

d. Z . , vorm . 9 Uhr , gelangen in
Beckers Wirtshause zu Osternburg:

1 Sofatisch , 1 Vertikow , 1 Spiegel mit

Schrank , 4 Polsterstühle , 1 Regulator , 4
Bilder , 1 Tisch mit Marmorplatte , 1 Hänge¬
lampe , 4 Ladentische , -6 Warengestelle , 1
Brückenwage , 1 Nähmaschine , 1 Pult mit

Aufsatz , 34 Anzüge , 5 Blechlannen mit Lack,
2 do . mit Eisenlack , 2 Ladenlampen , 15

Kasten mit Band , Hemden , Tücher , Spitzen
usw , 30 wollene Hemde und Unterhosen,
10 Kasten mit Schlipsen , 8 Stücke Gar¬
dinen , 50 Mir . Baumwollenzeug , 100 Stück
Bürsten , Besen und Handrulen , 2 Uebxr-
zieher , 1 Sofa , 2 Sessel , 1 gr . Partie Holz¬
pantoffeln . Besen und Filzschuhe , 4 Büchsen
Bonbon , 2 Waagen mit Gewichten , 1 Mille

Cigarren , 57 Packete Seifenpulver , 1 Partie
Waschseife , 2 Kasten mit Seidenbändern , 1
Tonne mit Salz,

ferner : verschiedene Kolonialwaren

gegett Barzahlung zur Versteigerung.
SvMvs,

Fische billig!
Fische sind jetzt am fettesten und

billigsten und wegen ihrer Frische
allen anderen Speisen vorzuziehen.

Ich erhalte täglich in kleineren Sendungen
Schellfische , Pfund von 10 -Z an. See-
lachs Pfd. 12/14 H, Butt , Seehecht,
Rotzunge , Granat, geräucherte Schell¬
fische, Aale , Lachsheringe , Bücklinge rc.
billigst.

Durch meine Verkaufsstellen Douner-
schweerstr . IS und Osterubnrg , Schnl-
straße 1b , bin ich in der Lage, meiner werten
Kundschaft stets sämtliche Waren in bestem,
frischestem Zustande verabfolgen zu können , und
bitte ich um weiteren geneigten Zuspruch.

H . Brau », Achternstr. 53.
Neue Cmder Vollheringe,
Stück 10 H , Dtzd . 1 trafen ein

D . G . Lampe.

>8W°
" Zslrdermg

vsrs . tu Zarter , üisobsr IVars dis Dooos
mit lud . ca. 1100 Ltüvir s, 29,00 , Vs Ibu.
16,50 , V4 Dou . 9,50 , Vs ^ ou. 6,25 ab bisr
per öaknnsvknsbms . Litt « um ASULUS
Angabe der 6akn -8tation . Vas kostLoUi
mit lub . es . 45 Ltüob ab bisr pvr ?08t-
nsvlMLlnnv 2,30

l.. krotrsn, KrvifsvLw,
lloringssslrorsi.

Zu belegen und anzuleihen
gesucht.

18, « SV Mk . geteilt oder im ganzen auf
Landhypothek zu belegen.

Eversten b. Oldenburg.
B . Schwarting , Rechnungssteller.

Wohnungen.
Donnerschwee . Umständeh . zum 1 . Nov . !

zu vermieten beim „Roten Hause
" eine Woh - ,

nung mit 4—5 Scheffelsaat Land.
Nachzufragen im Dormannschen Hause.

Zu verm . zum 1 . Novbr . eine abschließbare
Oberwohnnng mit Wasserleitung, enthalt.
2 St ., 2K . , 1K -, Bodenr . , Keller , Mitbenutz,
der Waschküche , sowie mit oder ohne Gartrn-
land . Näheres Sonnenstr . 11b , im Laden.

Vakanzen und Stellengesuche.
Zwischenahn . Frauen und

Mädchen finde » sofort bei uns
Arbeit.

Oldenb . Konserven -Fabrik
Hohorfi L Co.

Ich suche a. gl. u. Novbr. Haus- und
Küchenmädchen , Hotelköchinnen , junge Mädchen
für hier und Wilhelmshaven , Plättmamsellen»
Kutscher a . gl ., ferner für Landwirtschaft kleine
und Großmägde , sowie Knechte.

Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,
Jakobistr . 2.

Ich suche einen Reisegefährte « nach Bad
Wildnnge » , Oeynhausen oder Harz.

Wulff , 2 . Dobbenstr. 8.
Bornhorst . Gejucht

Schmiedegeselle ._
ein jüngerer

W . Finkler.
Gesucht zum 1. Oktober für ein hiesiges

Kolonialwaren -, Wein « u . Spirituosengeschäst
ein tüchtiger junger Mann.

Offerten unter k . X . IOl sind an die Exped
d. Bl . zu richten.

Gesucht ein Malergehilfe.
Haareueschstr . IV.

Gesucht ein flotter Einleger oder
eine Einlegerin.

_ F . Büttners Bnchdrnckerei.
Gesucht sofort ein Stuudenmädche « .

Ang . Reumann , Achternstr . 2.

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Entlause«
ein rauhhaariger , rotgelber Pinscher , hört auf
den Namen „ Johnny .

" trug Stachelhalsband.
Abzugebm gegen Belohnung Herbartstr . 10.

Vereins - und Bergnügnngs-
Anzeigen.

Borbeck . Am Sonntag , den 4 . Septbr.:

Preiskegeln,
Anfang 4 Uhr , nachdem gMg

*"
Vkkik

wozu freundlichst einladet Kr . Harms.
KleybrSk . Am Mittwoch, den 24 . Aug. :

Enten -Verkegeln,
wozu freundl - einladet G . Wübbenhorst.

Familien -Rachrichten.
BerlobuugS -Anzeige.
kmma Ws8lpkal

liüagnu8 Wvtipkamp
Verlobte.

Sage. _ Oldenburg.
81stt bssonüvE knroigv!

Oie Vsrlob .uuA ibrer Doobter Klios mit
dem Oeutuaut im O.Idsnb. Int .-IisAt. 91,
Herr« lulius von Uilllok beebrön sied vr-
Zebeust ÄurureiAS«

Direktor Voigt und k'rau.
OldsuburA, im August 1898.

Klios Voigt
tuüu8 von Viiüiok

Verlobte.
OldsoburZ, im August 1898._

'sktov? Höver , für den lM ;n M rr >: Wilhelm Wers , RMyasdruS Md Verlag ven B. Scharf in Lltzenburg.
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Die Einwirkungen der Weserkorrektion
aus die Uuterweser , bezw. aus die Küste

Butjadingens.
s . s. Butjadinge », 20. August.

Interessante Wahrnehmungen sind namentlich im Verlaufe
der letzten Jahre hinsichtlich der Einwirkung der Weserkorrektion
auf den Strom selbst wie auch auf die diesseitige Küste ge¬
macht worden. In erster Linie erwähnen wir hier den
Umstand, daß das gesamte Grodenland , soweit es des öfteren
vom Wasser bedeckt wird, wesentlich erhöht worden ist. Die
gerade in den letzten Jahren überaus häufig eingetretenen
hohen Fluten hinterlassen, wenn sie bei Eintritt der Ebbe in
den Strom zurückfließen , eine dünne Schicht von Schlick auf
den Grodenländereien . Die häufige Wiederholung dieser
Hochfluten muß im Laufe der Zeit eine Erhöhung in der
Lage des Grodens veranlassen und zwar in um so höherem
Maße, je länger das Wasser, wie z. B. während der Winter-
monate, auf dem Groden stehen bleibt. An verschiedenen
Punkten vorgenommene Vermessungen ergaben seltsamerWeise
fast das gleiche Resultat . Vermessungen in der Nähe
Flagbalgersiels . Blexens u . s . w., kurz , an ganz weit von
einander liegenden Stellen zeigten, daß diese Differenz zwischen
der Höhe des außerhalb, bezw . innerhalb der Deiche ge¬
legenen Landes annähernd I V, Meter beträgt , d . h. also,
daß der Groden durchschnittlich um ca . 5 — 6 Fuß infolge
des Schlickansatzes angewachsen ist. Anzunehmen wird
nun sein , daß die allmähliche Erhöhung des Grodens
so lange fortdauern wird, als das Wasser den
letzteren noch überflutet. Eine weitere Beobachtung
läßt das rapide Anwachsen der Nordküste erkennen . Wir
haben bereits vor einiger Zeit auf die ständige Abbröckelung
der Ostküste aufmerksam gemacht. Von Jahr zu Jahr wird
hier der Groden kleiner; die intensive Strömung reißt das
lose Ufer, soweit es nicht durch steinerne Mauern befestigt
ist, mit stch fort . So ist namentlich das Grodenland bei
Blexen und Einswarden erheblich verringert worden. In
demselben Maße nun , wie die Ostküste dem Deiche näher und
näher rückt , weicht die Nordküste von demselben zurück , und
wertvolle, überaus fruchtbare Grodenländereien sind auf diese
Weise, namentlich zwischen Blexerhörne und dem Kirchdorf?
Blexen, gebildet worden. Wer den Gang der Strömung ver¬
folgt, kann hierüber kein Befremden empfinden, wendet sich
doch an der Nordostecke Butjadingens der Strom in nörd¬
licher Richtung nach dem jenseitigen Ufer zu ; so kommt es,
daß der gesamteSchlickund Sand, den die reißende Strömung
mit sich führt, im Norden unseres Landes abgelagert wird
und hierdurch die ständige Vergrößerung , d. h. das stetige,
rapide Anwachsen der Nordküste verursacht.

Bei dieser Gelegenheit wollen wir zugleich auf die be¬
trächtliche Differenz in der Wasserstandshöhe bei hohem und
niedrigem Wasser aufmerksam machen . Unseres Wissens ist
diese Differenz bei keinem anderen deutschen Strome so erheb¬
lich, wie bei der Unterweser. Der Unterschiedwarschon vor der
Ausführung bezw . Beendigung der Korrektion ziemlich groß;
die Korrektion, welche sowohl hinsichtlich des hohen wie des
niedrigen Wassers eine starke Steigerung veranlaßte , hat aus
diesem Grunde die fraglicheDifferenz noch vergrößert. Nach
unseren Beobachtungen beträgt gegenwärtig der Unterschied iü
der Wasserstandshöhe bei niedrigem Wasser und bei Hochwasser
durchschnittlich ca . 4 m an der Mündung des Stroms und
ca. 3,7 w in der Nähe von Nordenham. Es beträgt also
der Unterschied nicht weniger als ca . 12 Fuß. Man wird
zugeben, daß dieser Höhenunterschied als außerordentlich groß
bezeichnet werden muß. Am nächsten kommt u . W . in dieser
Beziehung dem Weserstrom die Elbe ; doch soll selbst unweit
Cuxhavens, also unmittelbar an der Elbmündung , die Differenz
durchschnittlich nur 3,4 m betragen.

Was nun die eigentlichen, durch die Korrektion bedingten
Stromverhältnisse auf der unteren Weser angeht, so darf man
wohl mit voller Berechtigung sagen, daß die durch die
Korrektion erwarteten Erfolge vollständig erzielt worden sind.
Bei dem Beginn der Korrektion beabsichtigte man bekanntlich,
die Vertiefung in der Weise durchzuführen, daß das durch
Tonnen und Baken bezeichnet «: Fahrwasser eine Durchschnitts¬
liefe von 5 w, also ca . 17— 18 Fuß erhalte. Diese Durch¬
schnittstiefe ist für die Unterweser vollständig erreicht worden,
fahren doch des öfteren Seeschiffe mit erheblicheremTiefgänge
auf der Unterweser, ohne irgendwo festzugeraten.

Auf den — namentlich für die Butjadinger Siele viel¬
fach fühlbaren — Uebelstand, bestehend in der intensiven Ver¬
schlickung , die lediglich als eine Folge der Korrektion anzu¬
sehen sein wird, wollen wir zum Schluffe nur kurz Hinweisen,
da dieser Uebelstand unlängst von uns bereits erwähnt
worden ist.

Alls dem GroßherzoaLüm.
IDer Nachdruck unlerer Mit 1korre1»onden >re>chen »e'rleden -n OriginalberlSt«
ist nur mit genauer Queüenanxabe gestatte :. Mitteilungen und Berichte

über lokale Borioiumuiffe find der Redaktion stet« willkommen.!
Oldenburg , 22 . August.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)
Q Seeschäden . Nach den Listen des Germanischen Lloyd

sind, in der Zeit vom 9 . bis 15 . August 140 Seeschäden gemeldet
worden . 5 Dampfer und 11 Segelschiffe gingen total verloren und
69 Dampfer und 55 Segelschiffe erlitten Beschädigungen.

* Der Verein Oldenburger in Bremen, gegr . 1893,
hielt am letzten Dienstag im Tivoli eine außerordentliche Ver¬
sammlung ab, in welcher eine nähere Besprechung über die bekannt¬
lich am 18 . September im Parkhause stattfindende Fahnenweihe
des Vereins auf der Tagesordnung stand . Der Verein hat für
das Fest die Bremer Militärkapelle gewonnen . Sodann wurde als
Fahnenträger gewählt Herr Hegeler , als Stellvertreter Herr
Bardewhk.

8 Eine Bootfahrt auf der unteren Hunte unternahmen in
der Nacht vom Sonnabend auf Sonntag zwei Herren aus Ostern¬
burg. Es war Ebbe , und ruhig fuhr das Fahrzeug über das
Wasser . Jenseits des Torfwerks zogen die Herren die Ruder ein,
legten sich auf die Bänke und überließen das Boot seinem Schicksal.
Dieses trieb allmählich an das Ufer heran , und ehe die beiden
Herren etwas merkten, lief das flachgebaute Boot auf einen Pfahl,
der bei dem niedrigen Waflerstand vom Wasser nur eben bedeckt
war. Erschreckt fuhren beide auf, doch hierbei kam der Kahn so
auf eine Seite zu liegen, daß er umschlug und beide Ruderer ins
Wasser fielen . Da sie gute Schwimmerwaren, so wurde es ihnen
nicht schwer, das Ufer zu erreichen. Mit einrger Anstrengung
brachten sie das Boot wieder in dre richtige Lage und machten sich
dann, bis auf die Haut durchnäßt , wieder auf den Heimweg , das
Boot am Tau ziehend.

» *
ßs. Nordenham, 20. August . Der Beschluß des Orts¬

ausschusses, wonach die Vinnenstraße demnächst verlängert und
nach dem zu Flagbalgersiel projektierten Fabrikunternehmen angelegt
werden soll, rst verschiedenen Gewerbetreibenden am hiesigen Platze
nicht sonderlich sympathisch. Das ist erklärlich , wenn man bedenkt,
daß die fragliche Straße durch die projektierte Verlängerungan Be¬
deutung erheblich gewinnen wird , da sie bis jetzt eins nur recht
abgelegene, wenig günstige Lage hatte . Wie wir hören, ist vom
Ortsquschuß der Betrag von 45,000 Mk. zum Bau der neuen
Straße bewilligt worden . Man nimmt hier allgemein an, daß
nunmehr innerhalb der allernächsten Zeit mit den erforderlichen
Vorarbeiten begonnen wird.

Atens, 19 . August . Auf schreckliche Art ums Leben gekommen
ist heute Morgen in feiner Wohnung der Arbeiter Johann Gras
hier, der auf dem Boden beschäftigt war. Als er gegen 10 Uhr
Von dort herabsteigen wollte , siel er so unglücklich mit dem Kopf
auf den Fußboden , daß er sich das Genick abstieß . Der Unfall
ist um so bedauernswerter , als Gras Vater dreier unmündiger
Kinder ist.

Landlviihrde », 20. August . In der Schulacht Neuenlands,
die nach Dedesdorf eingepfarrt ist, aber politisch zu Preußen gehört,

kommt der seltene Fall vor , baß ei» Lehrer 4L Jahre an der «m
klassigen Schule wirkt, ein Vorkommnis , wie es nur ganz vereinzelt
dastehen dürste . Es ist dies Herr Lehrer Beckmann , der zum
1 . Oktober d. I . pensioniert wird und km, vorher fein SOjährigeS
Dienstjubiläumfeiern kann. Die meisten Einwohner der Gemeinde
sind ehemals seine Schüler gewesen, und mit Dankbarkeit blicken sie
alle auf zu dem greisen Schulmann, der auch im Ruhestande feinen
Wohnsitz hier behalten wird. — Zum Winter wird die Stelle neu
besetzt , die Einwohner wählen sich ihren Lehrer selbst, die Schulstelle
hat noch das Wahlrecht , ein Recht, das die EinwohnerJahrhunderte
lang behauptet haben.

Rodenkirchen , 20. August . Die Herren Reinders und
Thunen haben hier eine Schlachtvieh -Versicherung für die
Oldenbürgijche Wesermarsch eingerichtet.

Barel» 20. August . Gestern wurde der Arbeiter Hahn aus
Neuenwege durch den Gendarmen Riege verhaftet, da er in
dem dringenden Verdachts stand , die Ehefrau Neidt zu Neusnwege
ermordet zu haben . Die Neidt ist als ein liederliches , übel
beleumundetes Frauenzimmer verrufen ; sie hat schon viel Unheil
angerichtet . Ihr Mann wurde bekanntlich im vorigen Sommer
von einem in ihrem Hause wohnenden Arbeiter , mit dem dis
Frau intime Beziehungen unterhielt , mit einem Brodmesser erstochen.
Der Thäter wurde dann vom Schwurgericht abgeurteilt. Seit
dem Tode ihres Mannes lebte die Frau in wilder Ehe mit dem
oben erwähnten Arbeiter Hahn. Gestern Morgen nun wurde sie
tot im Betts aufgsfunden , und alle Anzeichen deuteten darauf hin,
daß sie eines gewaltsamen Todes gestorben sein mußte . Das
Gesicht war bis zum Halse vollständig blau; aus der Nass floß
das Blut . Der Verdacht richtete sich gegen Hahn, der deshalb
verhaftet wurde . Der Verdacht bestätigt sich dem „Gsm." zufolge
aber nicht. Dis Leicht wurde heute Vormittag von der Gerichts¬
kommission besichtigt. Herr vr . Minssen fand nichts , was auf ein
Verbrechen schließen läßt. Insbesondere waren auch nicht, wie
zuerst angenommen war, Merkmale , die auf einen Tod durch Er-

L würgen hindeuten , vorhanden . Man nimmt vielmehr an, daß das"
Frauenzimmer, das dem Trunks stark ergeben war, an einem
Schlaganfall gestorben ist. Der verhaftete Arbeiter Hahn wurde
daher heute Mittag wieder aus dem Gefängnis entlasten.

H Zwischerrah», 19 . August. Das gelegentlich des
diesjährigenSchützenfestes veranstaltete Preis- und Kon¬
kurrenzschießen ist nunmehr beendet. Das Resultat ist folgendes:

1. Prämien - Scheibe.
175 Meter, aufgelegt . 20 -Ringscheibe. 2 Schuß.

Karten -Nr. 13 Helene Broje -Zwischenahn , (Lienemann -Zwischen-
ahn*) 40 Ringe , altdeutsche Wanduhr; 192 Gehrels -Evewecht,
(Duhme-Edewecht) 39 R ., Korbsessel; 382 ?, (derselbe) 39 R.,
Korbsessel; 442 ? , (derselbe) 39 R ., Tischdecke ; 80 Bruns-Brokhof,
«derselbe) 38 N., seiden. Schirm; 202 ?, (derselbe) 38 N , Tischdecke;
391 Jeddeloh- Zwischenahn , (derselbe), 38 N., Kaffeeservice;
444 Raven-Oldenburg , (Weitz-Zwischsnahn ), 37 R,, zwei Bürsten;
279 Hillmer -Edewecht, (Duhme -Edewecht) 37 R ., Blumenständer;
493 Willers-Wicfelstede, (Lienemann -Zwischenahn ) 37 R., Blumen¬
ständer ; 427 Feldhus-Zwischenahn , (Feldhus -Zwischenahn ) 37 R ..
Schirmständer ; 448 Gr . Hinrichs -Zwischenahn , (Duhme -Edewecht)
36 R , Regenschirm ; 308 Höfft -Westerstede, (Höfft -Westerstede) 36 R.,

Cigarren ; 227 Duhme-Edewecht, (Duhme-Edewecht) 36 R.,
V,a Cigarren ; 211 Duhme -Edewecht, (Duhme-Edewecht > 36 R.,
'/>» Cigarren ; 148 Hinrichs -Zwischenahn , (Lienemann -Zwisch.) 36 R .,
>/>o Cigarren; 250 Duhme-Edewecht, (Duhme-Edew .) 36 R , Pokal;
77 Bruns-Brokhof , (Duhme -Edewecht), 36 R ., Regenschirm ; 150 ?,
(Behrens -Zwischenahn ) , 36 R ., Heckenschere ; 15 Behrens-Zwischen¬
ahn, (derselbe), 35 R ., Plattmenage; 407 Behrens-Zwischenahn,
(derselbe), 35 R ., Küchenwage ; 233 Feldhus -Zwischenahn , (Feldhus-
Zwischenahn ) , 35 R ., Badewanne ; 171 Graßhorn-Wiefelstsde , (Graß-
Horn-Wiefelstede), 35 N., Pokal; 121 ?, (Duhme -Edewecht) , 35 R -,
Pokal; 307 Höfft -Westerstede, (Höfft -Westerstede), 35 R ., Glasbecher;
372 Höfft -Westerstede, (derselbe), 35 R ., Glasbecher ; 439 Helene
Schmidt-Zwischenahn , (Lienemann - Zwischenahn ), 35 R ., Platt¬
menage ; 423 Hinrichs -Zwischenahn , (Hinrichs -Zwischenahn ), 35 R,
2 Paar Taffen ; 429 ?, (Duhme -Edewecht), 35 R ., 2 Paar Taffen;

- 215 Harms- Edewecht, (Harms -Edewecht) , 35 R ., Becher ; 159
^ Lienemann -Zwischenahn , (Lienemann -Zwischenahn ), 35 R ., Becher;

* ) Die in Klammern beigefügten Namen bezeichnendie Schützen.

Der Romantik Schrvanenlied.
Von Ernst Bark.

(Nachdruck verboten.^
Madrid, Mitte August 1898.

Dar Kanonengedonner der Amerikaner auf den Schlachtfeldern
Eubas und der Philippinen dünkt den Freunden der Poesie nicht
anders alS einst das Herannahen der Barbaren in den Straßen
Roms. Richtet es sich doch gegen den schönsten Rest der Romantik
des alten Europas, gegen das Land der Alhambra, der Palmen-
Hain« von Murcia und des LiebesgeflüsterS von Cadix und Sevilla.
Eine neue Barbaren-Jnvaston ! Di« Pctroleumbarone und Eisen-
bahnkönige von Newyork sind gewiß die Vertreter des „modernen
Fortschrittes

". Was konnte gegen ihre Millionen von Dollars das
arme Spanien, dessen Eisenbahnen von Ausländern gebaut sind,
dessen Minen fürs Ausland arbeiten und dessen Industrie in den
Kinderschuhen liegt, ausrichtens

„Ob, lavolzz Lx»in ! rsnoivu'ä , rowsmtio Ikmä !" !
Wenn heute Lord Byron leben würde , er könnte nicht «nter-

kassen, den Spaniem zujurufen : „Erwacht , Söhne Spaniens,^
erwacht und vorwärts'." Vielleicht gelänge es ihm , das alte
Europa mit derselben Begeisterung zu «Men, wie es sie einst für
di« Sache Griechenlands bezeigte.

Kein Spanier dachte im Ernste daran, den Dollarriesen zu
besiegen. Als die heldenmütigen Seeleute unter Führung des
greisen Cervera vom Vaterlande Abschied nahinen , thaten sie es für
alle Ewigkeit : sie waren entschlossen, für die Ehre ihres Landes
zu sterben. Eher die Schiffs in die Lust sprenge », als sie dem
Feind « überliefern , war die Losung . Und so selbstverständlich schien
dar allen, daß es eine allgemeine Entrüstung hervorrief , als die

Nachricht kam, der Admiral und mehr als tausend Spanier seien «
bei Santiago gefangen genommen . Als einzige Entschuldigung !
wollte man gelten lassen, daß Cervera selbst verwundet war. !
Lagaza , den Befehlshaber des „Oquendo ", ließ man durch Selbst- j
mord umkommen , was sich aber nachträglich nicht bestätigte . !

Die bravenSeeleute haben immerhinihr Versprechen gehalten : !
weder „Paria Teresa", „Vizeaya ", „Oquendo " noch „Colon " sind
den Amerikanern ausgeliesert worden . In der Unmöglichkeit, gegen
die Uebermacht zu kämpfen, zogen es die Spanier vor, die prächtigen !
Schiffe an den Felsenriffen zerschellen zu lassen . Fast völlig von j
den Wellen des Ozeans bedeckt , ragen jetzt die Rests der Armada
Cerveras aus dem Wasser , während ein Teil der Besatzung sich
ans Ufer gerettet hat.

Wie einst die große Armada an den Küsten Englands
zerschellte, so jetzt die Reste von Spaniens Seemacht an der Küste
Cubas. Die Amerikaner hatten geglaubt , in wenig Wochen Sieger
zu sein, und begriffen nach der heroischen Verteidigung von
Santiago durch Linares und Toral , daß Spanien noch immer
seiner großen Vergangenheit nicht unwürdig ist. Die Ruinen von
Numancia, Saragossa und Gerona, wo die römischen und
französischen Generale in rauchende Trümmerhaufen siegreich ein¬
zogen, sind eine ernste Mahnung für die Spanier von heute sowohl
wie für die Gegner Spaniens. Der Kapitän des amerikanischen
Schiffes „Iowa" schildert mit tiefer Ergriffenheit die Scene der
Ergebung Eulatss, des Befehlshabers der „Vizcaya " . Die Besatzung i
der Sieger war auf Deck aufgestellt , als der verwundete Spanier
auf einem Sessel herbeigetragen wurde . Als Eulate die Soldaten
sah, erhob er sich , grüßte mit ernster Würde und wollte dem Sieger
seinen Säbel übergeben . Mit Inbrunst küßte der alte Krieger die
Waffe und brach in bitteres Schluchzen aus. „Ich weigerte mich",,

berichtet der Amerikaner , „das Schwert zu nehmen , und meine
ganze Besatzung , die Zeuge der Scene gewesen, brach in frenetischen
Jubel aus. Als ich mich mit dem Gefangenen der Kajüte näherte,
vernahmen wir eine furchtbare Explosion : es war die „Vizcaya ", dis
in die Luft flog . „Adieu , meine Vizcaya , mein fchönes Schiff , leb'
wohl !" rief Eulate außer sich vor Schmerz und blickte unverwandt
nach der Stelle, bis endlich dis letzten Trümmer von den Wogen
verschlungen waren. Dann erst ließ er sich überreden , seine
Wunden verbinden zu lassen."

Von demselben Eulate werden viele Abenteuer erzählt ; er ist
ein ausgezeichneter Vertreter des spanischen Donquichotismus , der den
Sancho-Pansas der Gegenwartso unverständlich und barock erscheint.
Einst lag er mit seinem Schiffs im Hafen von Cartagenaund hatte
seinen Pulvervorrat zum Trocknen auf der Küste ausgebreitetet.
Da erhielt er den Befehl , die Flaggen aufzuhiffen , was er ver¬
weigerte mit dem Bemerken , ein Schiff ohne Pulver könne niemanden
mit Flaggen begrüßen . Vor etwa einem Jahrs wurde die „ Vizcaya"
beordert , nach Newyork zu gehen , als Gegenkundgebung auf den
Besuch eines amerikanischen Schiffes in Cuba . Als das Schiff
aus dem Hafen fortfuhr , erlaubten sich die Zuschauer , die Spanier
auszupfeifen . Eulate ließ sogleich umkehren, er allein ließ sich
ans Ufer führen , und mit geladenem Revolver spazierte er da
herum in der Erwartung, der Mob werde sich noch einmal ge¬
statten , zu pfeifen . „Nach dem ersten Revolverschuffs" , hatte er feine
Mannschaft beordert , «beschießt Ihr Newyork !" 8s ncm ö vsw . . .

Was v :rmag alle Ueberlegung gegen ein Volk von Do»
Quichotes ? Hatte Svanien nicht den unbesiegten Napoleon I . im
Guerillakriege besiegt? Dis verantwortlichen Minister hatten
alles gethan , um den Krieg zu vermeiden ; doch die Volksmaffen,
unterstützt von dem Heere, verlangten die Kriegserklärung , und



167 Oltmanns -Edewecht , (OltmannS -Edewecht) , 35 R ., emaill . Eimer
396 Jeddeloh -Zwischenahn , (Duhme -Edewecht), 35 R ., emaill . Eimer;
179 Ehlers - Rostrup , (Weitz - Zwischenahn ), 35 R .» Eierschüffel;
452 C . Fischer - Zwischenahn , (Lienemann - Zwischenahn ), 35 R .,
Aschenbecher; 348 Fischbeck - Zwischenahn , (derselbe) , 35 R ., Satz
Eierbecher ; 303 Fischbeck -Zwischenahn , (derselbe) , 35 R ., Satz Eier¬
becher ; 161 Dreher - Zwischenabn , (Feldhus - Zwischenahn ) , 35 R .,
Porzellankörbchen ; 445 Hilmer -Edewecht, (Oellren - Edewecht) , 35 R .,
Butterglocke ; 103 Frau Wilken -Zwischenahn , (Weitz-Zwischrnahn ),
35 R ., Goldfiichglas ; 292 Janßen - Zwischenahn , (Lienemann-
Zwischenahn ), 35 R ., Goldfischglas.

II . Konkurrenz - Scheibe.
100 Meter , freihändig . 12 -Ringscheibe. 2 Schuß.

Karten -Nr . 69 Feldhus -Zwischenahn , (derselbe) , 24 Ringe,
13 .50 Mk . ; 370 Bergstrand -Edewecht , (Duhme -Edewecht) , 24 R .,
13 .50 Mk . ; 160 Duhme -Edewecht , (derselbe). 23 R ., 10 Mk . ; 186
Hartmann -Edewecht , (Duhme - Edewecht) , 23 N ., 8 Mk . ; 98 Gehrels-
Edewecht, (Duhme -Edewecht) , 23 R . , 6 Mk . ; 88 Kramer -Edewecht,
(Duhme - Edewecht), 23 R ., 5 Mk . : 374 Hartmann-
Zwischenahn , (Duhme - Edewecht) , 23 R . , 4 Mk . ; 133
Hempen -Ekern, (Oellien - Edewecht), 23 R ., 3 Mk . ; 85
Jansenharms - Edewecht , (Duhme - Edewecht) , 23 R , 3 Mk . ;
350 Duhme -Edewecht, (derselbe), 23 R , 3 Mk . ; 161 Duhme -Ede¬
wecht, ( derselbe), 23 R ., 3 Mk . ; 351 Duhme -Edewecht (derselbe) ,
23 R . , 3 Mk . ; 132 Behrens -Edewecht , (Duhme - Edewecht) , 23 R .,
3 Mk . ; 174 Duhme -Edewecht , (derselbe), 23 R , 3 Mk . ; 167
Duhme - Edewecht (derselbe) , 23 R ., 3Mk . ; 354 Bohlmann -Olden-
burg (Duhme - Edewecht), 23 R . , 3 Mk. ; 189 Hartmann -Zwischen-
ahn , (Duhme -Edewecht) 23 N ., 3 Mk.

Aus aller Welt.
Heftige Gewitter

haben am Donnerstag in der Mark Brandenburg und in
Schlesien großes Unheil angerichtet und besonders auch den Tod
mehrerer Mmscken berbeigesührt . In Glienicke im Kreise Beeskow
wurden drei Gehösie durch Blitzschlag eingeäschert, wobei auch
Menschen vom Blitz getroffen wurden . Die Frau des Eigentümers
Schulze , Mutter eines Säuglings , war sofort tot , während der
Eigentümer Krüger schwer krank geworden ist. Dem Eigentümer
Schwadte kamen bei dem Feuer fünf Schweine um . — In Hart¬
mannsdorf in Schlesien wurde der Ortsrichter Elsner auf seiner
Wiese vom Blitz erschlagen. — In der Goldberger Gegend ging
dem Gewitter ein orkanartiger Sturm voraus , der den Staub auf
Len Straßen so aufwirb .' lte , daß die Luft wie von Nebel erfüllt
erschien. Das Gewitter , welches auch von Schloffen begleitet ge¬
wesen ist, hatte eine kurze Zeit andauernd , starken Regen im Gefolge,
sodaß m kurzer Zeit das Wasser wie in Strömen die Rinnsteine
in den Straßen entlang stürzte . — In Liegnitz war das Gewitter
mit Wolkenbruchartigem Regen und Hagelschlag verbunden . Dis
Hagelkörner , Eisstücks bis zur Größe von Taubeneiern , prasselten
mit großer Gewalt zur Erde nieder und dürften besonders in
Kräutereien und Gärtnereien erbeblichen Schaden angerichtet haben.
— In Koblhöhe , Kreis Striegau , setzte der Blitz eine mit Erntevorräten
gefüllte Scheuer in Brand ; alles verbrannte . In Striegau fuhr
in der Seewaldschen Maschinenfabrik ein Blitzstrahl am Blitzableiter
entlang obne zu zünden ; doch wurde der in der Nähe stehende
Volontär Niebeling momentan auf einem Arm gelähmt . In Kvsten-
blut , Kreis Neumarkt , traf ein „kalter " Schlag das Stallgebäude
des Gutsbesitzers P . und tötete fünf Stück Rindvieh , das an Ketten
angebunden war . — - In Oberschlefien und österreichisch Schlesien
gingen am Dienstag bereits schwere Unwetter nieder , die in dem
letzteren Ländchen besonders schwer gehaust haben.

In Breslau haben die Gewitter am Feitag durch die kolossalen
Wassermengen , mit denen sie Straßen und Plätze überfluteten , in
den Kellern , besonders in den tiefer gelegenen Stadtteilen , so aus¬
gedehnte Ueberschwemmungen angerichtet , wie dies in Breslau
selten vorher der Fall gewesen sein dürste . Die Feuerwehr wurde
ca . 140 Mal requiriert , dabei innerhalb einer halben Stunde gegen 30
Mal unnützer Weise zum Feuer alarmiert , und zwar nach so weit
gelegenen Orten , daß die Pferde den Dienst versagten und abgelöst
werden mußten . Es konnte schließlich nur ein Fahrzeug , in mehreren
Fällen sogar nur das Vierrad nach der Brandstelle geschickt werden.

Freitag Abend gingen bis nach Mitternacht andauernde schwere
Gewitter über den Mittelrhein , dis Sieg - und Eifelgegend
nieder , wobei einzelne Strecken wieder durch Hagelunwetter heim¬
gesucht wurden . In Poll flüchteten, als Hagelschlosstzn von der
Größe eines Hühnereies berniederprasselten , die meisten Bewohner
aus den Häusern . Die Rheinschiffs unterbrachen ihre Fahrten;
oberhalb Wesseling schlug ein mit Personen besetzter Kahn um,
indessen wurden alle Insassen durch ein schnell zu Hilfe eilendes
Boot gerettet . Infolge des aufgeweichten Bodens entgleiste bei
Trippelsdorf ein Eisenbahnzug . Einzelne Personen wurden leicht
verletzt . . . . . .

UngliickSfälke.
Auf der Zeche „Viktoria Mathias " in Essen a . d. Mhr

stürzten am Sonnabend zwei Förderwagen ab und demolierten
den Schacht ; doch wurde hierbei niemand verletzt. Bei den vorge-
nommenen Aufräumungsarbeiten stürzte der obere Teil des
Schachtes nach und begrub einen Steiger und fünf Mann . Die
Nettungsarbeiten dauern fort.

— Auf dem russischen Gefangenen - Transportschiff
„Angara " erstickten auf der Reise von Tjumen nach Tomsk von
fünfhundert Gefangenen einunddrerßig wegen Luftmangels , während
die meisten übrigen Gefangenen schwer erkrankt ankamen . Die
Regierung ordnete die strengste Untersuchung an.

— Schwere Unwetter mit Ueberschwemmungen sind in
Süd - Frankreich der enormen Hitze der letzten

'
Tage gefolgt.

Die Felder in den Gegenden von Nantes , Elbeuf und Alen §on
sind vielfach verwüstet und die Straßen zerstört . In Roubaix
stürzte ein heftiger Sturmwind ein Gerüst um , wobei 2 Arbeiter
herunterfielen , von denen der eine das Genick brach. In Bauderneau
lötete der Blitz eine Frau mit zwei Kindern und in Penmarch ein
kleines Mädchen . In Arras wurden am Freitag zwei junge
Mädchen und ein junger Mann vom Blitz auf der Stelle getötet,
ein drittes junges Mädchen schwer verletzt.

*
Spanien einst und jetzt.

Aus der folgenden kleinen Zeichnung kann man ersehen,
welchen Rückgang Spanien seit jenen Tagen genommen hat , in denen
sein König die stolzen Worte aussprechen konnte : „ In meinem
Reiche geht die Sonne nicht unter " :

» » » 1668
S» 1713

!» 1880

SRMWN 1810 —1888
» 1898

Die erste Linie zeigt den Umfang des spanischen Weltreiches
unter der Herrschaft Philipps II . Der zweite Strich giebt an,
was neunzig Jahre später , nach der Separation Portugals , übrig
blieb . Die dritte Linie zeigt die Größe Spaniens nach dem Ver¬
trage von Utrecht, die vierte nach dem Verlust des amerikanischen
Kontingents , und dis letzte endlich giebt den Umfang desjenigen
Spaniens an , das nach dem Frieden mit den Vereinigten Staaten
übrig bleiben dürste.

* »
rj-

„ Echter Portwein " als Haarfärbemittel.
In Altona stand der Weinhändler B . vor dem Schöffengericht

unter der Anklage , künstlich hergestellten „Portwein " in den Ver¬
kehr gebracht zu haben . Der Anklage lag folgender urkomische
Vorfall zu Grunde : Ein Gastwirt zu Heide , Dithmarschen , hatte
von B . „echten Portwein " gekauft . Als sich nun ein alter Stamm¬
gast mit schneeweißem Haar und Bart ein Probegläschen ein¬
schenken ließ und von dem Inhalte getrunken batte , erscholl plötzlich
lautes Gelächter seitens der anderen Zechgenossen, denn der Weiße
Bart des Gastes war nach dem Genuß des Weines ausfällig rot
gefärbt . Der Wirt reichte zwar schleunigst dem Gaste ein Tuch,
um sich den Bart damit abzuwischen, aber alles Wischen war ver¬
gebens , der Schnurrbart behielt nach wie vor seine rötliche , etwas
ins Grünliche schillernde Farbe . Der Weinlieferant wurde wegen
Vergehens gegen das Nahrungsmittelgesetz unter Anklage gestellt.
Der Wein war aus einem Bottich , in dem sich ein Aufguß von
heißem Wässer auf Rosinen und etwas echtem Portwein befand,
gekeltert worden . Die feine Farbe war durch Anilin hergestellt.
Das Gericht verurteilte den Panscher zu 100 Mk . Geldstrafe ; auch
erkannte es auf Publikation des Urteils.

* *
*

Meilenweite Tundrabrände
werden aus Sibirien gemeldet . In Südsibirien brannten auf
Hunderten von Quadratwerst die Wälder nieder . Eine Reihe Ort¬
schaften wurde ein Raub der Flammen . Infolge der Dürre und
Hitze sind Waldbrände in ganz Sibirien an der Tagesordnung.
Die Flüsse sind ausgetrocknet , und das Vieh fällt allenthalben dem
Hunger und Durst zum Opfer . Alle Nahrungsmittel steigen rapid
im Preise . Auch größere Städte leiden unter den Waldbränden.
Acht Tage lang waren die Straßen von Krasnojarsk von Rauch
erfüllt , der von Wäldbränden herrührte , sodaß man kaum atmen
konnte . Dazu werden aus vielen Gebieten aus dem Jriischbezirke
verheerende Heuschreckenplagen gemeldet.

Sport -Nachrichten.
Das 100 Lm - Straßenrennen des Gau 2 Bremen vom

D . R .-B . findet am Sonntag , 28 . August , von Bremerhaven aus
statt . Diese Veranstaltung ist in diesem Jahre dem R .-V . Bremer¬
haven übertragen worden , welcher, wie allgemein bekannt , es aus-
gezeichnet versteht, Feste zur Zufriedenheit aller Teilnehmer zu

veranstalten . Das Wogramm dies« Festlichkeit bringt auch dieses
Mal den Beweis hierfür . Dasselbe lautet : Sonnabend , 27 . August,
abends 9 Uhr , zwangloses Zusammensein in LöhrS Hotel . Sonn¬
tag , den 28 . d. Mts ., morgms 6V, Uhr , Start zum 100 km-
Rennen , Frühschoppen in Speckenbüttel . Mittags I V, Uhr , ge,
meinschaftlicheS Essen im Volksgarten . Nachmittags 3 V, Uhr
Preiskorso in drei Gruppen : 1 . für Vereine über 20 , 2 . für Vereine
unter 20 Mitgliedern und 3 . für Vereine der Unterweserorte . Nach
dem Korso Besichtigung des neuen Schnelldampfers „Kaiser Wilhelm
der Große " re. Abends 8 Uhr Preisverteilung mit Ball im
Volksgarten.

Das nächste Radwettfahren Hieselbst findet am Sonn¬
tag , den 4 . September 1898 , nachmittags 3 V, Uhr auf der Renn¬
bahn des Radf .-VereinS Oldenburg v. 1864 statt . Es werden
folgende Rennen gefahren:

1 . Mehrsitzer - Vorgabefahren . (Herrenfahren ). 3 Ehren¬
preise im Werte von 80 , 50 , 30 Mk.

2 . Vereinsfahren . 1600 m . Offen für Mitglieder des
R .-V . Oldenburg von 1884 . 3 Ehrenpreise.

3 . 50 Lra - Fahren mit eigenen Schrittmachern . (Herren-
fährer ) . 3 Ehrenpreise im Werte von 200 , 100 , 50 , 25 Mk.

4 . Hindernisfahren . (Herrenfahren ). 3 Ehrenpreije im
Werte von 60 , 30 , 15 Mk.

Nennungsschluß Montag , den 29 . August , abends 9 Uhr.
Nennungen unter Beifügung des Einsatzes , sowie genaue Angabe
der Adresse sind zu richten an Herrn Aug . Dittmer , Oldenburg i . Gr .,

ZonmgeTage.
13 ) Roman von Wilhelm Hegel er.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Heinrich redete ihm gut zu : Hatte er sich nicht ein
schönes Vermögen verdient , und große Abenteuer bestanden?
Liebesabenteuer wären vielleicht hübscher gewesen , aber Abenteuer
mit Löwen und Hyänen brauchte man doch auch nicht zu
verachten.

Er sprach dem Alten so lange zu , bis in diesem der
Renommist wieder erwachte . Plötzlich stand er auf und sagte:

— Veutrs bleu ! Sie haben recht . So bei Nacht in
der Wüste , das ist keine Hanswursterei , wenn die Schakals
heulen , da hätten Sie mich mat sehen sollen ! Da war ich
Jean Schneck , der Sheik . Landsmann , wenn ich 'nen Fez
aufhabe , dann könnte ich Weibern gefallen . Passen Sie auf,
ich werde ihn holen . Wir gehen heute aus . Sie fassen mich
unter . Vivent Iss jolies kswmss!

Schwankend und wackelnd stand er auf , Söding wollte
ihn halten , aber der Alte wies ihn ab und torkelte ins Hans,
auf seine beiden Krücken gestützt.

Nach einer Weile kam er wieder — und in welchem
Aufzug ! Heinrich wollte sich totlachen.

Der Alte hatte sich einen löcherigen Beduinenmantel,
der ihm sonst als Bettdecke diente , umgeschlagen . Auf den
Panamahut hatte er einen Fez gestülpt , und eine alte
Donnerbüchse , aus deren verrostetem Laufe eine Jerichorose
hervorsah , hing ihm über den Rücken . Er brach fast zusammen
unter dieser Last . Ein paar Schritte vor Söding stieß er
einen langen Ruf aus.

— Das ist das Nachtgebet . Nun wird 's finster , Freund.
Passen Sie auf ! Mit dem Ding Hab ich Hyänen erlegt.
Himmel Donner ! Es sollten bloß mal ein paar kommen!
) Dann zog er seine Büchse herunter.

— Ich muß sie auflegen . Halt mal fest!
Aber Söding . der nicht wußte , ob das Ding geladen

war oder nicht , meinte , er sollte sich lieber friedlich hinsetzen.
Doch der Alte wurde wütend , er fluchte und schwur bei
seinem Bart , daß er heute noch ein Dutzend Mädchen erlegen
wollte.

Draußen vor der Hecke standen ein paar Vauernweiber,
die neugierig herüberblickten , und das Dienstmädchen , eine
dralle Waadtländerin , kam heran , um den Alten ins Hans
zu bringen.

Dieser legte auf sie an und brüllte:
— Bumm ! Da liegt der Kürbis.
Er ließ sich durchaus nicht beruhigen , bis mit einem

Mal Madame Herold auf der Bildsläche erschien . Sie hatte
am Wascheimcr gestanden , ihre Hände waren rot vom heißen
Wasser , und ihre Aermel hatte sie aufgekrempelt.

Diese nun ergriff den alten Mann , der sich laut heulend

während mehrerer Nächte war Madriv der Tummelplatz stürmischer ?
Volkskundgebungen , die in eine Revolution eusgeartet wären , wenn
die Regierung nich: mit Amerika gebrochen hätte . Vergeblich wollte
der Geist Sancho Pansas die erregte Volksseele in verständige
Schranken bannen , und die Lenker der Geschichte Spaniens verfielen
schließlich auf die seltsame Idee , um den romantischen Kriegseifer
des Volkes zu dämpfen , dis Niederlage der spanischen Waffen zu
beschleunigen, mit der Absicht, dadurch günstigere Bedingungen vom
Sieger zu erlangen . So wurde die Niederlage von Eäbite und
Manila und diejenige der Flotte Cerveras im Ministerrate
geradezu beschlossen, indem man die rechtzeitigen Maßregeln ver¬
säumt '

, durch die die Niederlagen vermieden worden wären.
Hatte das spanischeVolk , dieser größte lebende Don Quichote,

recht, oder haben die Sancho Pansas seiner Regierung den richtigeren
Weg eingeschlagen ? Achrhundert Jahre Kämpfe gegen die Mauren
haben den Spaniern einen romantischen Anstrich gegeben, den auch
der moderne Geist das „Soll und Haben " nicht zu verwischen ver¬
mag . Dieser ritterliche Geist hegt eine tiefe Verachtung gegen das

Jankeetum , gegen alles Krämertum und gegen den modernen
Zeitgeist , der alles auf einen gemeinsamen Generalnenner , das
Golv , zurückführt.

Was kümmert es die Spanier , daß zehn Milliarden Franken
Staatsschuld in den Händen der Franzosen und Engländer sind,
und daß diese den berechtigten Wunsch hegen, den Krieg Möglichst
bald beendigt zu sehen, damit kein Bankerott die Zinsenzahlung
in Gefahr b .ingt ! Was kümmert 's diese seltsamen fahrenden
Ritter , daß der Handel der Welt unter diesem Kriegszustände leidet;
sie machen es im Gegenteil der Regierung zum Vorwurfe , die
Kaperei -Patente den zahlreichen Spaniern nicht ausgestellt zu haben,
dir sich bereit erklärt haben , den amerikanischen Seehandel zu ver¬

nichten . Wenn statt der Sanchos Sagasta und Genossen , Romantiker , »
wie Romero Robledo , an der Negierung wären , die gern die !
Legenden von 1808 wieder aufleben ließen , welche Verwickelungen z
hätten sich nicht schon ereignet!

Während der letzten zwei Jahre sind wenigstens hundert¬
tausend Spanier vom Kriege fortgsrafft , doch deswegen hat die
farbenprächtige Ausgelassenheit unserer Volksfeste nichts von ihrer
Heiterkeit verloren . Die Stiergesechte sind wie früher der Tummel¬
platz der Leidenschaften, und beim Manzanillo - Weine wird wie
früher das Ewig -Weibliche besungen . Ja , die Promenaden und
Korsofahrten der eleganten Welt sind vielleicht noch glänzender als
sonst, da unser HiZü -Iits in diesem Jahre den Sommer über in
Madrid blieb, um die Entwicklung der Ereignisse abzuwarten.
Vielleicht auch fürchteten manche Stammgäste der Meerbäder von
San Sebastian , daß ein Bombardement jenes Städtleins durch die
Amerikaner nicht ganz unmöglich wäre . Sonderbar würde es sich
gewiß ausgenommen haben , die Nachkommen der Quäker von
Pensylvanien im Königsschlosss von Mira -Mar Terez-Wein genießen
zu sehen und auf die Hausse der „Euba Lounäs " begeistert aa-
stotzen zu lassen . Und trotz alledem steigt der Schatten Philipps II.
noch immer nicht aus der düsteren Königsgruft des Escorial , um
diesen Frevel zu hindern?

Je mehr man Spanien studiert , desto seltsamer und riesen¬
hafter erhebt sich vor unscrm geistigen Auge der Geist dieses einst
so großen Volkes . Die Jahrhunderte gehen fast spurlos an ihm
vorbei, äußerlich sieht der Spanier den übrigen Europäern gleich,
doch im Innern ist es der Schatten eines Trahan , Philipp II ,
Cortez und all ' der düsteren Gestalten , die Spaniens Geschichte
füllen . Und neben diesen Gestalten erblickt, wer zu sehen versteht,
immer die Huldgeflalt eines schönen Weibes , das wir Beakice den

Dante durch die Gefahren des Lebens führt, mit der Hand nach
dem Ideale weisend.

Können solche Träumer dem Realismus der Gegenwartwider¬
stehen? Ist nicht der Heldenmut , der in dem gegenwärtigen Krieg«
entfaltet wird , der Schwanengesang der Romantikdes alten Europa?
Wahrhaftig, die Welt scheint alt und morsch geworden zu sein, der
Lebensfrühling dauert im modernen Kampf ums Dasein so kurze
Zeit, daß die Knospen keine Blüten treiben können. Geld- und
Magmsragen absorbieren den modernen Menschen so vollständig,
daß er der Blume der Romantik keinen Duft mehr abzugewinnen
vermag.

Und doch giebt es noch Poesie , die selbst den Tod zu ideali¬
sieren versteht ! Einer jener Hunderttausende , die das Loos getroffen,
in Kuba den Heldentod zu sterben, wollte sich nicht von seiner
Liebsten trennen . Er war zwanzig und sie war siebzehn Jahre alt.
Gemeinsam erwarteten sie im duftigen Grase, unter dunklen Mag-
noliabäumen liegend , den Sonnenaufgang, um ihrem Leben ein
Ende zu machen, da sie es nicht gemeinsam fortsetzen körnten . Ihre
Körper hatten sie zusammengebunden , damit die Todesagonie sie
nicht trenne . Sie , neugierig und ungläubig wie all « Töchter Evas,
überlebte den Geliebten um einige Minuten, um sich zu überzeugen,
daß er es auch ernst meinte . Und in der Tasche hatte sie ihren
letzten Willen : daß man sie gemeinsam begraben solle. In der
That , trotz des Sträubens der Eltern und Priester mußten diese
jugendlichen Sünder gemeinsam bestattet werden , da die Zigarren¬
mädchen, dis berühmten Zigarrenmädchen von Madrid, gerührt und
begeistert durch dieses Liebesdrama , mit einem Ausruhr drohten,
wenn dem Willen der Verschiedenen nicht Folge geleistet werde . . .

»Oü lovelzs 8pkm ! iWovu'ck rowuutic Iquä !«



mitzichsn ließ.
' mit Riesenschritten stürzte sie ins Haus, Vater

Schneck ließ sein Gewehr fallen und schrie:
— lls VS vkux MS ws eouoliei ' . . . . Ich will bei

meinem Freund bleiben.
— Alter Esel, marsch? Das wird gedieht? Oosllvu,

Du trauriges , dütsches. Via rouZs haben Sie getrunken,
alte ^ bsts. Zum Säustall wollen Sie die Villa machen.
Ins Bett mit dem besoffenen Hansnarren ! . .

Da war 's nun aus mit allen Heldenthaten , und Jean
Schneck , der Shell, konnte im dunklenZimmer seinen Wüsten¬
traum weiterträumen.

Söding saß noch eine Weile und dachteüber das Schicksal
des alten Mqnnes,nach.

Er war einmal jung gewesen ! Alle Freuden hatte er
erwarten dürfen. Vielleicht wäre ein Künstler aus ihm
geworden, einer von denen, die nicht gestorben sind , auch
wenn man ihre Körper zu Grabe getragen hat . Aber nun
lief er herum , tot vor der Zeit , ein Gestorbener , der noch
fast am Leben klebt.

O, wie traurig war das , alt zu sein , mit leerem, sich
quälendem Herzen . . >

Aber lange hielten diese GedankenHeinrichnichtauf . Er stieg
wieder auf seinen Balkon und anstatt des trauriglächerlichen
Alters genoß er lieber mit seinem Wilhelm Meister zusammen
des Lebens lachende Jugend.

Von Tag zu Tag tauchte Heinrich mehr hinein in die
zauberisch Helle Heiterkeit des Südens.

Jeden Abend, wenn er, imBett liegend, das Lichtausgeblasen
hatte , und der ganze vielfache Bilderreichtum der Welt in
schwarze Nacht erloschen war , griff er sich unwillkürlich an
die Stirn und sagte : Wieder ein Tag . . . . Ein langer,
langer Tag vom Frühaufsteher! im dunstigen Morgen bis zum
späten Zubettgehen nach Mitternacht , ein Tag mit all den
fröhlichenStunden — ein ganzer Tag war wieder hingesaust
in blitzschnellem Flug, wie am Sommerhimmel eine Stern¬
schnuppe.

* 4-*
Von seiner heimlichen Braut bekam Heinrich regelmäßig

jede Woche einen Brief . Er las sie alle mit gleicherAndacht,
und jeden Tag widmete er ihr und der Heimat Augenblicke
treuen Gedenkens. Aber während er früher sich gelehnt
hatte , bei ihr zu sein , unter den regentriefenden Eichen,
wünschte er sie jetzt in seine Nähe , in die wunderschöne
Stadt , über deren weißen Häusern blan und leuchtend der
Himmel lag . In seinen Briefen wurde er nie müde , diese
Stadt zu beschreiben und von ihr zu schwärmen.

Denn nun war Genf ihm lebendig geworden , weil er
nicht mehr allein darin umherirrte . Ketty war seine liebste
Begleiterin . Stundenlang schleuderten die beiden in den
Straßen umher, und unter ihrer Führung lernte er das innere
Leben dieser Kosmopolis kennen, die wie keine andere Stadt
von gleicher Größe so viel verschiedene Welten und so viel
leichtlebige Fröhlichkeit in sich vereint.

Nirgends glaubte Söding so viel Musik gehört zu haben,
wie hier . Musik vom frühen Morgen bis in die späte'
sternenklareNächst Auf allen Gassen lungerten Musikbanden.
Es war , als wenn dieses Volk selbst die Geschäfte am liebsten
bei Fanfarenklängen besorgte.

Aber ein wahres Musiksest und ein Festtag überhaupt
war in Genf an allen Donnerstagen . Dann war Markt,
und es war ein fröhlicherer Tag als der Sonntag selbst.

Heinrich konnte sich nichts Schöneres denken , als mit
Ketty dorthm zu gehen. Auf der xlaos cku Nolarck lagen
alle Früchte des Südens. Händler drängten sich durch den
Menschentrubel mit langen Brettern auf dein Kopf und
sangen den eintönigen Lockruf : „LsAuleL-vous wes ckaioss,
voilä , gwi? arri-i-vs ! Dom ! Dom !" . . . Das waren die
Leute aus Hochsavoyen, die mit ihren weißen Gebirgskäsen
vom Saldve heruntergestiegen kamen.

Weiterhin begann der Blumenmarkt . Dort war das
Gewühl noch fröhlicher. Keine Genferin , selbst die um ihre
Kohlköpfe und Suppenkräuter feilschte , hätte den Markt besuchen
können , ohne einen Strauß mit heimzubringen.

Da leuchteten die rasch für einen Tag in Töpfen
zusammengestellten Blumenboukets . Und unter schützenden
Zelten lagen ganze Haufen weißer Nelken , die damals
Modeblumen waren . Die hübschen Genfer aber , all die
braunverbrannten Burschen, die Studenten , das ganze bunt-
scheckige Gewimmel aller möglichen Nationen , trugen eine

weiße Nelke im Knopfloch. Für sie war der Blumenmarkt
ein Markt der hübschen Mädchen. Denn alle Genfer Schönen,
die es gab , zwischen siebzehn und einundzwanzig, und auch
die, welche sich für schön hielten und schon über dreißig
waren, alle waren sie herbeigeströmt, Mädchen aus den besten
Familien , Mädchen, die überhaupt keine Familien hatten , sie
strichen auf und ab und schielten über die Blumen zu den
Herren hin, die lachendvorbeizogen mit strahlenden Gesichtern.
Die Mütter drückten ein Auge zu , wenn ein allzu Kühner
den Arm der Tochter streifte und ini Vorbeigehen einen
sengenden Blick ihr zuwarf. Denn man war hier ja auf
dem Blumenmarkt. . . . Alle schienen von dem Wunsche
erfüllt, heute schön zu sein , zu glühen und Gluten zu entfachen,
wie die Blumen all ihren schimmernden Glanz an diesem
einen Tag ausstrahlten . Die jungen Leute summten kecke
Lieder der Straße zwischen ihren Zähnen:

IliA-lls , ckigus , ckigoo!
lls suis Aarooo ! . . .

Musikbanden traten bald an dieser , bald an jener Ecke
auf. Die Luft war erfüllt von fröhlichen Fanfarenklüngen,
von leichten Düften der Blüten und von der sonnigen
Helligkeit des blanreiuen Himmels. Und niemand war da,
der sich für ;zu alt hielt, um sich jung zu fühlen, eine Blume
im Knopfloch zu tragen oder einen Strauß an der Brust.

(Fortsetzung folgt.)

Standesamtliche Nacheichten
der in der Zeit vom 14 . bis 20. August d. I . auf dem Standes¬
amte der Stadt Oldenburg eingetragenen Eheschließungen,

Geburten und SLerbefälle . >
I. Eheschließungen . z

Schuhmacher Gustav Endcrs und Marie Busch; BäckermeisterCarl
Bulling und Helene Westerholt ; Malermeister Theodor Müller und
Jda Kruse ; Arbeiter Heinrich Fette und Gerhardine Schmeers.

II . Geburten.
Sohn des Kaufmanns Hesse ; dssgl . des Revisors Rust ; desgl.

des Lagermeisters Ulpts ; desgl . des Lokomotivführergehilfsn Fichtner;
desgl . des Eisenbahnpackmeisters Geerken ; desgl . des Bäckermeisters
Haverkamp ; desgl. des Schuhmachers Marken ; desgl . des Kaufmanns
Fischbeck ; desgl . des Kaufmanns Addicks; desgl . des Sattlers Frietsch.
— Tochter des Böttchers Abel ; desgl . des Büreaugehilfen Joost;
desgl . des Schlachthauskassierers Löhmann ; desgl . des Stallbedienten
Nustede; desgl . des Schuhmachermeisters Söksr ; desgl . des Magistrats-
Aktuars Grape ; desgl . des Arbeiters Brunken.

III . Sterbefälle.
Hesse (ohne Vornauren), ^ Stunden ; Heinrich Louis Anton Fink,

7 Monate ; Gleichen Helene Anna Trill , 30 Tage ; Dienstmädchen
Christine Jannetts von der Felsen , 18 I . ; Johann Eilert Lehmkuhl,
2 Monate ; Anna Margarete Kramer , 10 I . ; Dienstknecht Johann
Hinrich Gerhard Siekmann , 17 I . ; Kaufmannslehrling Otto Wilhelm
Hermann Helms , 16 I . ; Richard Fichtner, 6 Stunden ; Walter
Diedrich Ludwig Haverkamp, 2 Tage ; Haussohn Johann Georg
Gsrdes , 10 I . ; Witwe Lena Witte geb. Lüttmann , 55 I . ; Gelegen¬
heitsarbeiter Conrad Adolf Remisen, 37 I . ; Heuermann Johann
Gerhard Hinzen - Meinen, 63 I . ; Rentmeister a . D . Justus Bernard
Theodor Ostenkötter, 83 I . ; Rentnerin Johanne Wilhelmine Luise
Soltau , 68 I . ; Postschaffner a . D . Fridericus Abeling, 65 I.

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Ohmstede vom 14 . bis 20. August 1698.

I . Aufgebote.
. Zimmermann Gerhard Emil Wemken zu Etzhorn und Dienst¬

magd Anna Sophie Amalie Feldhus daselbst.
II . Eheschließungen.

Bäckermeister Johann Diedrich Hemmholtniamrs zu Etzhorn
und Haustochter Johanne Margarete Willen zu Jpivege.

III . Geburten.
Sohn des Eisenbahnschaffners Gerhard Friedrich Klusmcmn

zu Nadorst . — Tochter des Wagenbauers Peter Strahl zu
Donnerschwee ; desgl . des Arbeiters Gerhard Johann Bohlen zu
Ohmstede -Hoheheide.

IV. Sterbsfälle.
Sohn des Arbeiters Gerhard Johann Bohlen zu Obmstede-

Hobeheide , 3 '/» Stunden ; Witwe Marie Hedemann geb. Schräder
zu Wabnbeck, 58 I . ; LandmannDiedrich Weyen zu Obmstede , 61 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 14 . bis 20. August 1898.

I . Aufgebote.
Keine.

H. Eheschließungen.
Keine.

III . Geburten.
Tochter des Arbeiters Friedrich Karl Wilhelm Oetken, Eversten;

desgl . des Kubaners Johann, RenkeKlinkebiel, Petersfehn ; desgl . des
Hilfsschafsners Andreas Vondran , Eversten ; desgl . des Zimmsrgessllen
Georgs Rastede das. IV. Sterbefälle.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 14. bis 30. b. M.

I . Eheschließungen.
Arbeiter Hinr . Janßen zu Osternvurg mit Martha Sand« das.

Ü. Geburten.
Sohn des Polrzeidieners H. Kieselhorst zu Osternburg ; desgk.

des Bremsers Schwanewedel das. ; desgl. der Näherin N . N . das. ;
desgl . des Arbeiters Gerh . Adolf Mischer zu Tweelbäke ; desgl . des
Landmanns Johann Diedr . Puuke das. ; desgl . des Maurers Gustav
Genschick zu Osternburg : desgl . des Arbeiters Johann Kollhoff das. ;
desgl . des Glasmachers Carl Christensen das. — Tochter des Arbeiters
Joh . Gallas das. ; dssgl . des Arbeiters Lorenz Buecher das. ; deSgk.
des Badewärters Bakenhus das. ; desgl . des Schlossers Diedrich
Hullmann das. : desgl . der Dienstmagd N . N. zu Kreyenbrück.

III . St erbe fälle.
Tochter des Arbeiters Heinr . Baack zu Osternburg , 1 Jahr.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 22 . Aug . Kursberichtder Oldenburgischen

Spar - und Leih - Bant. Ankauf Verkauf
PC:. pC:.

3 '/, M . Deutsche Neichsanleihe , abgest., un¬
kündbar bis 1905 . . . . 101,90 102,45

3 '/, Mt , do. vo. . . . . 102 102,55
3vEt . do. do . . . . . 94,60 95,15
3 ' /, vCt . Alte Oldenb . Konsols . . . 100 101
3V- Mt. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100 101
3 Ms. do. do. . . . . 92 93
3 Mt. Oldenb , Vrämien -Anleib « . . . 131,60 132,40
3 '/- Mt. Preußische konsolidierteAnleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905 . . . . 101,95 102 .50
3V - tCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 102,20 102,75
3 Mt. do . do. do . . 95,20 95,75
3 V» Mt. Br m r Staats -Anleihe von 1893 . 99,70 100,25
4 Mt. Butjadinger, Wildeshauser , Stoib ammer 100 —
4 Mr . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 101 —
3V- Mt. ButjadingerAmtsv .,Hohenk rch.,Löninger 99 —
3 V» Mt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 99 100
3 '/, Mt. Schuldverschreibg . der staatl . Bodenkredit-

Anstaltdes Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . . 100 101

4 Mt, Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . 100,50 101,50
4pCt -Mos!au -JarosIaw-Archangel Esb .-Prior . gar. 100,95 101,50
4 Mt. Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl . garant. 101 101,55
4 Mt . alte italienische Rente . . . — —

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4 pEt . alte ital. Rente (Stücke v. 4000frk. u. darunter) — —
3 Mt. Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 58,80 59,35

(Stücke v . 500Lire im Verkam '/« VCt. höher)
4 Mt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.) 102,20 —
4 M:. do. (Stücke von 500 fl .) 102,30 —
3 Mt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten 8l,70 —
4 Mt. Transvaal Eisenb .-Oblig. v . 97 , staatl . gar. 99,80 100,35
3 V- Mt. Pidbr. der Vreuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VII . u . VIII . , unkündbar bis 1907 l 97,45 98
4 Mt. do . do. , Serie XIV, unkündbar bis 1905 102,45 102,75
3 ' /- Mt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyvolheken-

Und Wechjelbank , unkündbar bis 1905 . 93,70 ; 99
4 Mt, Glashütten-Privritäten von 1898 , rück¬

zahlbar 102 . . . . . 101
4 Mt, Warps-Spinnerei-Priorit . . rückzahlb. 105 105 —
Oldenb Landesbank -Aktien (40 Mt . Einzahlungu.

5 Mt. Zins vom 31 . Dezember 1897) . — —
Oldenb . Glashütteii-Äktien (4 vCt . Ziys v . 1 . Jan.) , —
Oldenb .-Portug. Dampffch .-Rhed .-Aktien (4 Mt.

Zins vom I . Januar ) . . . — — -
Warvsiv.-Priör .-Akt. I!I .Em. (4vCt . Zinsv.1 .Jan.) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mt . 168,60 169,40

„ „ London „ „ 1 L. „ 20,355 20,455
„ New -Ior! „ ,, 1 Doll. „ „ 4,175 4,225

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,85 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eiienhütten -Aktien (Augustfehn ) —-
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktien ver St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 vEt.
Darlehens-ins do. do. 5 vCt.
Unser Zins für Wechsel 4V- vCt.

do. - - do. Konlo -Korrent - 5 vCt.

Witternngsbeobachtnttge» in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Anzeigen.
Oeffeutlicher Verkauf

eines

Kolouats.
Die Erben des weil. KaufmannsI . C . W.

Rolle zu Oldenburg lassen ihre cm Hunte-
Ems - Kanal belegenenKolonate Nr . 16
und 18 mit Antritt zum 1 . Novbr . 1898 am

Sonnabend, den 27. Äug. 1898,
nachm . 3 Uhr,

im Lokale des Herrn Gastwirts H . Wolter-
mann zu RordmoSlesfehn (am Kanal)
öffentlich meistbietend zum Verkauf aüfsetzen.

Die Kolonate dürfen sowohl ihrer Be¬
schaffenheit als auch ihrer Lage wegen als zu
den besten gehörend bezeichnet werden.

Die Verkaussbedingungen liegen im Bureau
des Unterzeichneten zur gefl . Einsicht aus;
auch erteilt Unterzeichneterunentgeltlich sowohl
mündlich wie schriftlich jede Auskunft.

Bcrgftr . S . Mud . Meyer,
Rchstllr- u- Mandatar.

JmillMl -Berkails.
Die Erben des weil. Rentmeisters a. D.

I . Ostellköttee hiestlbit lassen ihr an der
Westerstrahe unterNr . 13a belegenes

Haus
mit großem Blatte» mit Antritt zum
1. November d . I . am

Freitag, den 26. August 1898,
nachm : 5 Uhr,

im Lokale des Herrn GastwirtsMohukern
(„ Rudelsburg " ) hies. öffentlich meistbietend zum
Verkauf aüfsetzen.

Das Haus ist in gutem Stande , von dem
großen schönen Gürten (die Grundfläche ist im
ganzen 16 ur groß) läßt sich ein wertvoller
Bauplatz aötrennen.

Die Verkcmssbedingungenliegen beim Unter¬
zeichneten zur gefl . Einsicht aus; auch steht
Unterzeichneter Mit jeder Auskunft gerne zu
Diensten.

Bergstr . S. Nud . Meyer,
Rchstllr. u . Mandatar.

Monat.
Tberm ».

" Ls.

Barometer
, Variier

wm f Lol! rr.
! Sin.

Lufttemperatur,
M . f dSchft«. j ni-drlz»

2?. Aug. ! 7U . Nm.>-silS,3
21 ; Aug . l8 .. Nm .s -j- 16,2

769,1 st 8 . 5
769 .6128 . 5.2

29 . Aug.
21 . Aug.

-st22.s ! -siio .5

Zu verkaufen ein gut erhaltenesFahrrad
mit sämtlichemZubehörfür 100 dar.

Bismarckstraße 28 . ,

Land - Verkauf.
Bardenfleth. Weiland Haussvhn H.

Haase Erben das . lassen erbteilungshalber die
daselbst belegenen beiden Hämme

Fettweide« :
1 . Artikel 361 Flur 12 Parzelle 85 , den

niedersten Hüll , 7 Juck 44 Ruten,
2. Artikel 361 Flur 12 Parzelle 94 , den

obersten Hüll , 6 Jück 140 Ruteü,
öffentlich meistbietend durch den Unterzeichüeten
verkaufe » , und findet 3 . VerkanfsLermin am

Freitag, de» 3« . August d. I .,
nachm . S Uhr,

in Grapers Gasthause statt.
Bei hinlänglichem Gebote erfolgt in diesem

Termine der Zuschlag.
Kaufliebhaver ladet ein

Elsfleth . C . Bargstede, Ault.

Die großen neuen Vollheringe
kosten jetzt SLck . 8 Pfg . , Dutz.
VO Pfg . . kleine Vollheringe
Stck. 5 Pfg . , Dutz. 50 Pfg.

I . B . Harms.

Großherzgl. Cisenbahndirektion.
Neubau Lohne -Hesepe.

Um bei der demnächstigenAusführung der
Nenbaustrccke Lohne-Holdorf-Damme- Neuen-
kirchen-Hesepe möglichst die einheimischen Meister
bei Vergabe kleinerer Arbeiten berücksichtigen
zu können , werden leistungsfähige an oder in
der Nähe der Strecke wohnende Handwerks¬
meister , wie Maurer-, Zimmer-, Dachdecker-,
Schlosser-, Schmiede-, Tischler-, Glaser-,
Malermeister ihm . aufgefordert, sich beim
Unterzeichnetenschriftlich zu melden.

Bramsche, 17 . August 1897.
Der AbteiluugsSnttmeister.

Kühn.
Eversten b. Oldenburg. Bei einer

Anzahlung von 1000 Mk.
habe ich ein in unmittelbarer Nähe der Stadt
belegenes neuesWohnhaus mit mehreren
Wohnungen und ca . 2 */? Scheffelsaat Garten¬
land zum beliebigen Antritt zn verkaufen.

B . Schwartiug , Rechsst .,
_ Verl . Gortenstr._

Osteruburg. Zu verk 3 Bettstellen,
1 Harmonika, 4 jnuge Hunde ( Spitze),
1 Hündin (dito) . Langenweg 6.



Der Schmiedemeister W . Plümer zu
Osternburg läßt sein neuerbautes, an der
Bremerstratze unter Rr . SS belegenes,
zweistöckiges Haus wegzugshalbermit An¬
tritt zum 1. November d. I . am

Mittwoch,
Den Z4 . August D. I .,

« achm. 4 Uhr,
im Restaurant des HerrnDreiser daselbst,
Bremerstr . 28» öffentlichmeistbietend zum Ver¬
laus auffetzen.

In dem Hause wird z . Zt. ein einträgliches
Schmiedegeschäft betrieben, es eignet sich aber
seiner vorzüglichenLage (neben der Kavallerie¬
kaserne ) wegen auch zur Êinrichtung eines
jeden anderen Geschäftes, namentlich können
schöne Läden bequem eingerichtet werden.

Es dürste auch eben dieser Lage wegen den
Herren Offizieren zum Ankauf zu empfehlen
sein . Der Mietertrag des Hauses beträgt s
nachweislich 1500

Die Verkaufsbedingungen liegen im Bureau
des Unterzeichneten zur Einsicht aus ; auch
wird dort jede Auskunft gern erteilt.

Bergstr . S . Rud . Meyer,
_ Rchitllr . u . Mandatar.

-tz**«***-K****2*S
*

§ Laakes
§Ment-Acker-EW
^ übertrifft
A alle andern Eggen,
A billigst . ^

H M. L. Reyersbach.

Wir geben , so weit der Vorrar reicht, gegen j
bar ab .
Bazar » Jahrg. 10 ^ für 1,20

« ur

LlNLIK LoLlt
Lsbrivivrb von

Otto k. Nlöbor
w ksklsboui-vposösn.

kstell » nrans 'vllso
llÄdsmrdsssvviiiüsmWI

Osternburg . Zu der « , zum r. RovVr
1 Aul« - und 2 Oberwohnungrn, best , aus 1
Tücke, 2 Ka« « « », bell« groß« Küche mit
Pumpe, Keller, StcM, Boden und großem
Garten (alles neu), Beamte bevorzugt. Zu
« fr. KarlSstr . 8 unten links bei Büttner.

gnt möblierte Stube mitZu vermieten
Kammer. _ 2 . Kirchhofstr . 10.

Emaille-Warmhaus.
FM ' Petroleumkocher

sind wieder in größter Auswahl zu sehr billigen Preisen vorrätig » Ifl., 2fl -, 3fl ., 4fl.
Jedes Stück unter Garantie.

Dsr » LL SLuL « L
Laugestv . IS.

L. Special-Geschäft am Platze.
Dient auch als Käkbermaß

bis zu ISO g.Schwememaße
empf . vn-gros L vn-rislaii

H. Hitzegrad,
Oldenburg.

Diese Maße geben das
Schlachtgewicht bei lebenden
Schweinen sofort an, ohne
daß noch gerechnetzu werden
braucht. WerSchweinejmästet,
kann von Zeit zu IZeit die
Tiere messen , um zu ermitteln,
wie viel dieselben an Gewicht
zugenommen. D. O. _

Nordenham « Maschinen- nnd Mnhlenbananstalt
MM » . Virm « .

Neu konstruiert. Neu konstruiert.
Ich empfehle meineMahlmühlen kn 4 verschiedenen Sorten von L bis

4 Pferdekräfteu , sehr leistuugs - und konkurrenzfähig . schon mehrere im Gebrauch,
dieselben sollten in großen und kleine» landwirtschaftlichen Betriebe » nichtfehlen.
UeberallVertreter aefucht. PreiSkourante gratis . D . O.

'
_ Sehr billig ._ Sehr billig.

Neue Blatt „ 7 „ „ 1,50
Flieg . Blätter L Band 7 .. „ 2,— „
Buch für Alle L Jahrg. 8,40 „ 2,50 „
Daheim „ 8 „ „ 2,— „
Frauenzeitung , illustr. „ 10 „ „ 1, — «
Gartenlaube „ 7 „ „ 2,50 „

Dieselbe gcb . „ 10 „ „ 3,— „
Gegenwart „ 18 „ „ 1, — „
Globus » 24 „ » 3,-^ »
Grenzboten „ 36 „ „ 5,— „
Hausfreund „ 6 „ „ 2,— „
Kladderadatsch » 9 „ „ 0,60 „
Modenzeitung , 27 „ „ 1 .— »
Nord und Süd » 20 „ „ 5,— „
Romanbibliothek » 8 „ „ 2,— „
Romanzeitung „ 14 „ „ 3,— „
Rundschau, deutsche „ 24 „ „ 5,— „
lieber Land und Meer „ 12 „ „ 2,50 „
Universum » 18 » » 2 .50 „

Dass .,neuu. «ichtgel . „ 13 „ , 5,— „
Vom Fels zum Meer „ 20 .. „ 5 .— „
Jll . Welt » 8 .40 „ 2,50 „
Westermanns Monatsh . „ 16 „ „ 4,— „
Jll . Zeitung L Band 14 .50 „ 2,— „
Zur guten Stundes. Jahrg. 10 „ » 2,— „
^ 'Illustration „ 42 „ „ 5,— „
Noä « illustres „ 15 „ „ 1,— „
Revue ä . cl. inoucles „ 60 „ 8,— „

Oldenburg . Bültmann L Gerriets.

Leder - Handlung
Grüuestraße L3b.

Empfchleecht Siegener Wild -, Wasch-
u . Sohlleder , Oberleder in allen Sorten,
sowie alle Zubehörteile zu den billigstenPreisen.

Erfolg überraschend!
Ratten Mm einer Nacht
Ms>X,,s>t» durch loskvkb» Rattentod

Ai - °i- radikal sicher »Met.
Alle anderen Mittel sind durch°
mm» neues Präparat
weit übertroffen.

Schachtel 50 H und 1 ^ bei Nt . llslp
llaolifolgsr , Hirsch -Apotheke » Oldenburg,
Staustraße . _ _

Die diesjährige Produktion an gesiebtem

Roggen- u. Haferkaff
wünsche ich im ganzen oder in Partien fest
zu verkamen.

Gut Loy . Fuuch.

Zu vttLittm möbl. Stube mit Kamm«
für 2 Herren . 2 . Kirchhofstr . 10.

Gesucht für ruhige Bewohn« eine sreundl.
Uuterwohuuug

mit etwas Gartenland zum Preife von 200
bis 230 am 1 . Okt. od . Nov . zu beziehen.

Offerten postlagernd Oldenburg erbeten.

Zu vermiete«.
Zum L. Rovbr . schöne Parterre,

wohnuug mit Gouterraiu a« bester
Laae . Näheres dureb^

A . Parnffe !» Rechstllr . , Haarenstr . 5.
Zu verm. eine sep. Wohnung mit Lanö

an ruhige Bewohner. Müchbrinksweg 2.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Zum 1. Nov. ein erfahrenes, durchauszu¬

verlässiges Mädchen.
Frau Adolf Götting , Lindenallee 18.
Gesucht zum 1 . November für einen kleinen

>Hausstand ein mit guten Zeugnissen versehenes
j sauberesDienstmädchen.

Näheres in der Expedition d. Bk.
Gesucht zum 1 . Nov . wegen Verheiratung

j des jetzigen ein gut empfohlenesMädchen.
Frau Trouchon , Langestr. 18.

Wünsche sofort 6 geschickte, solide Tischler-
und 3 Stellmachergeselle « für dau« nde
Arbeit, eventl. Lebensstellung, für meine hi«
neu errichteteHolzwerkzeug- Fabrik, ferner auf
sofort und um Michaeli je einen Lehrling
für meine Tischlerei und einenHolzdrechsler
für dauernde Arbeit.

Zwischen «- » .
I . D . Ulland , Holzwerkzeug -Fabr.

Westerstede . Gesucht auf sofort

5 Maurergesellen
auf dauernde Arbeit. _ G . Ziese.

Gesucht zum 1 . November für Jever ein
tüchtiges Mädchen für Küche u. Haus.

Frau Gustav Lohse , Steinweg 18.

asteder
Seleuchtuiigs - Genossenschaft, j «»"L, .

"
Die Bedienung der Straßenlaternen . An¬

zünden und Löschen , sowie die Zulieferung des
Petroleums soll vergeben werden.

Annehmelustige haben ihre Offerten ver¬
schlossen gegen den 1 . September an den Unter¬
zeichneten einzureichen , woselbst auch die Be¬
dingungen eingesehen werden können.

Uhlhorn,
Gemeindevorsteher.

Sichere Existenz!
Alt. bek. gr. Hambg. Haus sucht sofort

überall tüchtige Cigarrenverkäufer an Wirte rc.
Monatl . 240 od. h. Prov. Offerten unter
I . lS20 beförd . G . L. Daube ch Co .»
Hamburg. _

O:
-S-
-S-
Hc
-K-
P-

§

§
*
*

Einscharige
Mehrscharige
Riider-
Fuß-
Kchwing-

sür jeden Boden
und jede Arbeit

geeignet,
empfiehlt in

neuesten verbesserten Aus¬
führungen

unter Garantie für jedes Stück

M . 8 . Reyersbach.

siucl unsrreivlit in Qualität.
RrobiersQ 8is u . urtsilsQ 8is selbst.

Ä borisiisn nw? (.angssir . 6 .
Aug. Aäsnlrk.

Versnuclt in Mssern u. Rlnsollsn.

Ein g . Geschäft, das Vorkennmisie nicht
erfordert, mit Gewinn von ca . 7000 x.
ist Fortzugs wegensofort zu verkaufen,zGefl. Off.
snb ö . 96 postl. Lehe.

Lohnenmühlen
in großer Auswahl zu sehr billigen
Preisen . I . G . Ahlrichs.

„Waldschlötzchen."
Meine renovierte Kegelbahn ist noch

an einigen Abenden der Woche zu besetzen.
_ Joh . Peters.

vr. ZsrwsM
LenMt

bis Anfang Zkplsmdör läglieb in 6sn
Zprsekslunlisn. _

Suche für sofort zwei tüchtige, zuverlässige
Gerhd . Meentzen,

Bahnhofstr . 12.
Nordenham . Gesucht auf sofort ein

jüngerer Bäckergeselle, welcherMai feine
Lehrzeit beendet hatte.

W . Würdemau » ,
Feinbäckerei u. Konditorei.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Rasteder
Kranken- n. Sterbekaffe

e. H.
Am Sonntag , den 28. August, nachm. 5 Uhr:

Kvnsi'Livsl'sammiung
in AhlerS Gasthause zu Rastede.

Tagesordnung : Rechnungsablage vro
1 . Halbjahr 1898 . Weitere Anträge sind
bis Donnerstag , den 25 . August, beim Ge¬
schäftsführer Fischbeck einzureichen

-

Darlehen schnell u . diskret , erh . sichere
Leute durchC . Kranss, Berlin , Prin-
zessinnenstraße4._

Schöne neue Muster
i » Herrenshlkpsen und Damenschleife»
empfiehlt
W . Weber .

2""^ -

Von clsnK6I86 LUi-üok.
vn. Mkl?. k

^röbllcs, bi'emen.
Zporiaisr 'rl für

Haut- u . 6s8ok !eekl8l6il !kn.

Fr . Fisch!
Geschäftsführer.

H . Kraatz,
Vorsitzender.

ZumBesteildesKirchenbaufouds:

68 .
Am Sonnabend , den 27 . August,

nachmittags 5 Uhr , wird das

Gras
an den Teichs»

Gut Loy
unter der Hand verkauft.

Funch.

Wohnungen.
Eine Unterwohnuug zu vermieten.
Näheres Sotmenstr . 31^, unten.
Zu verm. im ganzen oder geteilt 5 Stücke

Land . Hinr . Freymuth , Diedrichsweg1.
Osternburg . Z«l vermiesen auf Novbr.

d . I . die herrschaftlich eingerichtete Etage
mit Zubehör und sep . Eingang.

_ Harmoniestraße 16.
Zu vermieten eine Wohnung , Stube,

Kammer, Küche , Bodenraum , sür eine einzelne
Dame . Haaren efchstraße 17.

am Sonntag , de» 28 . , und Montag,
den 2S . August,

auf dem „Schützeuhofe" .
Die Verpachtung der Budenplätze findet

am Mittwoch , den 24 . August , nachm.
5 Uhr, statt.

Das Komitee.
Moorhausen b . Wüstma. Sonntag, de»

- s. « u -°iu Ball,
wozu freundlichst eiuladet Joh . HelmS.

BEVvMch M PMk Wp UMM : Hr. Epgard HöbelTM ^ Mm MHilhelm Ehltts. RmWMnckund Vnsas von B . Scharf m Olöenhmg.
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